
 

Betriebsanleitung

 

BMW Autotelefon (GSM) 



 

Ein mobiles Telefon bietet Ihnen die Möglichkeit, ständig erreichbar zu sein und 
ständig Kontakte herstellen zu können. Ihr BMW Autotelefon ist für den GSM-Stan-
dard entwickelt worden, der derzeit in mehr als 25 Ländern realisiert ist und ständig 
erweitert wird (GSM = Global System for Mobile Communications). 
Die digitale GSM-Kommunikationstechnik sorgt für eine hochwertige Übertragungs-
qualität der Sprache und eine hohe Sicherheit vor dem Abhören des Funkverkehrs.

Nutzen Sie bei Ihren Fahrten die Vorteile des grenzüberschreitenden, mobilen Tele-
fonierens.

Gute Fahrt und Guten Empfang wünscht Ihnen Ihre

BMW AG
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Hinweise zur Betriebsanleitung

 

Damit Sie schnell Freude an Ihrem Tele
fon haben, finden Sie im ersten Kapite
bereits die Beschreibung aller Grund-
funktionen. 

Bestimmte Themen finden Sie am 
schnellsten über das Stichwortver-
zeichnis am Schluß. 

Durch die Vielfalt der Nutzungsmöglich
keiten Ihres mobilen Telefons führen 
Sie zwei Menüs.
Zu den am häufigsten benötigten Funk
tionen gelangen Sie auch über einen 
Schnellzugriff. 

 

endete Symbole

 

kennzeichnet Hinweise, die Sie 
unbedingt lesen sollten – aus 
en Ihrer Sicherheit und der Si-
eit anderer, und um Ihr Fahrzeug 
hr Telefon vor Schäden zu be-

 

n.

 

<

 

kennzeichnet Hinweise, die Sie 
auf Besonderheiten aufmerksam 
en.

 

<

 

nzeichnet das Ende eines 
ises.

  

nzeichnet Sonder- oder Länder-
attungen und Sonderzubehör.
-
l 

-

-

Das Telefon und die Anleitung bilden 
also eine Einheit: Wenn das Gerät 
selbst Sie durch die Bedienung führt, 
wird auf eine wiederholende Darstel-
lung verzichtet. Das gilt auch für selbst-
erklärende Anzeigen in den Displays. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß 
es durch die Vielfalt der Diensteanbieter 
und deren Leistungsangebote zu Ab-
weichungen zwischen dieser Anleitung 
und der Ausstattung Ihres Telefons 
kommen kann.

Sollten Sie Ihren BMW eines Tages zu-
sammen mit dem Telefon verkaufen, 
denken Sie bitte daran, auch die Be-
triebsanleitungen zu übergeben – sie 
© 1997 BMW AG
München/Deutschland
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schrift-
licher Genehmigung der BMW AG, München. 
Bestell-Nr. 01 40 9 790 930
deutsch IX/97
Printed in Germany
Gedruckt auf umweltfreundlichem Papier 
(chlorfrei gebleicht, wiederverwertbar).

gehören zum Fahrzeug.

Bitte beachten Sie auch die Informati-
onsblätter der GSM-Netzbetreiber, so-
wie die Mitteilungen Ihres Dienste-
anbieters.
Verw

Gründ
cherh
oder I
wahre
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<ken
Hinwe

* ken
ausst
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Besondere Umfeldbedingungen:
Das Telefon ausschalten in Gebie-

 in denen Sprengarbeiten durchge-
t werden. Es können sonst hochfre-
nte Fernbedienungen gestört 
den, mit denen Explosionen ausge-
 werden.
 Telefon ausschalten in explosions-
hrdeten Bereichen. Dazu gehören 

. Tankstellen, Lagerplätze von Kraft-
f oder Chemikalien sowie Bereiche, 
enen die Luft Kraftstoff, Chemikalien 
r Metallpulver enthält. Es ist mög-
, daß das Telefon Funken erzeugt 
 somit Brände oder Explosionen 
rsachen kann. Die entsprechenden 

etzlichen Bestimmungen beachten, 

 

le-

 
ne 

 

t-

n-

st-
r 
<

ten,
führ
que
wer
löst
Das
gefä
z.B
stof
in d
ode
lich
und
veru
ges
n Sie in der Nähe von Tankstellen, 
miefabriken oder in anderen explo-
sgefährdeten Umgebungen telefo-
en. Die Bestimmungen erhalten Sie 
Ihrem Diensteanbieter.< 
wen
Che
sion
nier
bei 
Zu Ihrer eigenen Sicherheit
Ein Autotelefon leistet viele Dienste, bis 
hin zum lebensrettenden Einsatz. Be-
achten Sie aber bitte die folgenden Hin-
weise.

Einstellungen:
Jegliche Einstellungen bei stehen-

dem Fahrzeug vornehmen – ohne Ge-
fährdung für Sie und das Verkehrsge-
schehen.<

Telefonieren im Auto:
Telefonieren während der Fahrt ist 

gefährlich – in einigen Ländern ist es 
bereits verboten. Deshalb zum Telefo-
nieren an einer geeigneten, nicht den 

Antenne:
Sicherstellen, daß sich beim Te

fonieren keine Personen dichter als 
50 cm an der Antenne befinden. Das
Telefon nicht bei beschädigter Anten
benutzen. Hautkontakt mit einer be-
schädigten Antenne kann eine kleine
Verbrennung verursachen.
Eine beschädigte Antenne sofort erse
zen lassen.<

Medizinischer Bereich:
Über den Hersteller eines persö

lichen medizinischen Gerätes (z.B. 
Herzschrittmacher oder Hörgeräte) fe
stellen, ob das Gerät ausreichend vo
Hochfrequenz-Energie geschützt ist.
Verkehr gefährdenden Stelle anhalten. 
Die Freisprechanlage benutzen.<

Telefonieren rund ums Auto:
Nicht in Garagen oder in der Nähe 

einer offenen Motorhaube telefonieren. 
Es ist möglich, daß die Luft mit Kraft-
stoff angereichert ist und das Telefon 
Funken erzeugt, was Brände verursa-
chen kann.<

Kinder:
Das Spielen mit dem Telefon ver-

hindern. Kinder können sich oder an-
dere mit der Antenne verletzen.<
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Grundfunktionen

Menüs

Bedienung über MID und MFL

Bedienung über Bordmonitor

Freude an der Technik

Verzeichnisse
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Grundfunktionen

Menüs

ienung über MID und MFL

      
Bed

Ihr Telefon auf einen Blick:
Bedienmöglichkeiten 12
Die Menüs auf einen Blick 14
Schnellzugriff auf die Menüs 14
Kurzanleitung 14

Der Start:
Inbetriebnehmen 15
SIM-Karte 16

Telefonieren
über den Handhörer:
Anrufen und angerufen 

werden 17
Lautstärken einstellen 18
Telefonverzeichnis einrichten 19
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Bedienung über Bordmonitor

Freude an der Technik

Verzeichnisse

Telefonverzeichnis nutzen 21
Symbole im Display 22
So geht es weiter 22
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Bedienmöglichkeiten
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Bedienmöglichkeiten

 

FL Bordmonitor

 

* 

  

●

  

● ●

    

●

  

● ●

  

● ●

  

● ●

  

● ●

  

● ●

  

● ●

  

●

 

itig führen)

   

●

 

play; MFL = Multi-Funktions-Lenkrad
M

M
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Bedienfunktion Telefon MID

Notruf ● ●

Telefon einschalten ● ●

Codes eingeben ●

Rufnummern eingeben ● ●

Eingegebene Rufnummer anwählen ● ●

Anwahl abbrechen ● ●

Anruf annehmen ● ●

Wahl wiederholen ● ●

Lautstärke der Freisprechanlage ändern ● ●

Aus dem Telefonverzeichnis suchen und anwählen ● ●

Gesprächsinformationen abrufen
(Gesprächsdauer, Gebühren)

● ●

Makeln ●
(Mehrere Gespräche gleichze
Telefon ausschalten

MID = Multi-Informations-Dis



 

14n

 

Die Menüs auf einen Blick 

onen

enü verlassen
rächsopti
richt

M
C

einstellung
wahl

chszähler
r-Setup

nüoptionen
lassen

OK Siehe Seite 30
Persönliche
Nummern
Letzte zehn 
Gespräche
Meine 
Rufnummer(n)
Festgelegte
Nummern
Kurzwahl-
Einstellung

Gesp
Nach
Telefon
Netzaus
Gesprä
Zubehö

Telefonbuchoptionen
verlassen

Me
verCC

OK

MENU

MENU MENU

Siehe Seite 26

Telefonbuch
Optionen

Menu
Optionen



 

Schnellzugriff Kurzanleitung

  

2
ABC OK

OK erfragt

OKummer
rer

1 1

des wie

l Rufn
OK
Nach Namen suchen und
anwählen, siehe Seite 21

Nach Speicherplatz suchen
und anwählen, siehe Seite 21

Nicht belegt

Namen und Rufnummer auf der
SIM-Karte speichern, siehe S. 19

Anrufbeantworter anrufen,
siehe Seite 39

Menüzugriff
Tasten

1

2
ABC

3
DEF

4
GHI

5
JKL

Handhö

Notruf

Telefon einschalten

Anrufen

Eingabe löschen

Anwahl abbrechen

Co

Vorwah

C

C

Rufumleitung Ein oder Aus,
siehe Seite 33

Nicht belegt

Nicht belegt

Nachrichten lesen,
siehe Seite 40

Lautstärke einstellen,
siehe Seite 18

Schnellzugriff
verlassen

6
MNO

7
PQRS

8
TUV

9
WXYZ

0

C

Anruf beenden

Anruf annehmen

Wahl wiederholen

Lautstärke der Frei-
sprechanlage ändern

C

OK

OK
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Inbetriebnehmen

     

IN-Code eingeben

 

 Gerät fordert Sie zur Eingabe des 

 

-Codes auf (PIN = 

 

P

 

ersonal

 

 

 

I

 

dentifi-
on

 

 

 

N

 

umber). Bei der Eingabe jeder 
lle erscheint im Display immer nur 
Stern, damit der Code geheim 
bt. Haben Sie ihn vollständig einge-
en, drücken Sie

isplay erscheint der Name Ihres 
zbetreibers. Ihr Telefon ist jetzt 
tbereit.

nn Sie sich bei der Eingabe des Co-
 vertippt haben, drücken Sie

 

n. 

-
uf-

3 P
Das
PIN
cati
Ste
ein 
blei
geb

Im D
Net
star

We
des

OK
M
on

it
or

Ve
rz

ei
ch

ni
ss

e
Te

ch
ni

k

nn Sie den Code nicht kennen oder 
ern wollen, dann sehen Sie bitte in 
 Kapitel „Dienste-Menü“, Seite 43.

Damit der PIN-Code nicht erraten 
werden kann, wird die SIM-Karte 

h drei aufeinanderfolgenden fal-
en Eingaben blockiert. Eine entspre-
nde Meldung erscheint. Wie Sie die 
ckade aufheben, steht im folgenden 
itel über die SIM-Karte.<
tz 
 

g-

nt-
er 
r 
f, 

We
änd
das

nac
sch
che
Blo
Kap

C

1 Handhörer aufnehmen
Taste (Pfeil) drücken: Der Handhörer 
wird aus der Telefonauflage gehoben.

te
0d

e0
02

2 SIM-Karte einschieben
Die SIM-Karte wie gezeigt einschiebe

Falls die SIM-Karte nicht richtig einge
schoben ist, erscheint eine erneute A

te
0d

e0
03
forderung.

Erscheinen Meldungen mit dem Zusa
„Service frg.“, dann wenden Sie sich
bitte an Ihren Diensteanbieter.

Wenn Ihr Telefon in der Auflage liegt 
und die folgenden Eingaben nicht mö
lich sind, dann ist die Tastatursperre 
eingelegt. Sie verhindert ein versehe
liches Drücken von Tasten während d
Fahrt. Nehmen Sie den Hörer aus de
Auflage oder heben Sie die Sperre au
siehe Seite 45.
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SIM-Karte

                   

ckade aufheben

 

benötigen dazu den 8stelligen PUK-
e, den Sie zusammen mit der SIM-

te und Ihrem PIN-Code von Ihrem 
nsteanbieter erhalten haben (PUK = 

  

-

 

U

 

nblocking-

 

K

 

ey). Der neue PIN-
e muß vier- bis achtstellig sein.

en Sie die folgende Tastenfolge ein; 
en Sie sich dabei nicht von der teil-
se abweichenden Display-Anzeige 
eren:

Wird dieser Vorgang zehnmal hin-

 

0 5
JKL

PUK-Code OK

Neuer PIN-Code OK

Neuer PIN-Code OK
 
er 
rte 
ch 

Blo
Sie 
Cod
Kar
Die
PIN
Cod

Geb
lass
wei
irriti
tereinander falsch durchgeführt, 
ie SIM-Karte dauerhaft gesperrt. 

nden Sie sich dann bitte an Ihren 
nsteanbieter.<
ist d
We
Die
Sie haben von Ihrem Diensteanbieter 
eine Telefon-Chipkarte bekommen. Das 
ist die SIM-Karte (Subscriber Identify 
Module), auf der die folgenden persön-
lichen Daten bereits gespeichert sind:

> Ihre Rufnummer
> die für Sie verfügbaren Netze (GSM)
> PIN- und Entsperr-Code.

Spezielle SIM-Karten enthalten 
eine zweite PIN (PIN2). Sie können 

damit einem weiteren Nutzer einge-
schränkte Optionen zur Verfügung stel-
len.<

Ferner verfügt Ihre SIM-Karte über ei-
nen Speicher für Rufnummern und für 

Verlust
Lassen Sie die Karte sofort sperren. 
Dazu ist Ihr Diensteanbieter Tag und 
Nacht erreichbar. Auf Ihrer SIM-Karte
ist ein Entsperr-Code gespeichert. W
diesen Code kennt, kann die SIM-Ka
uneingeschränkt bis zum Sperren dur
Ihren Diensteanbieter nutzen.
Mitteilungen, die an Ihre Rufnummer 
geschickt wurden (siehe Seite 19).

Mit Ihrer SIM-Karte können Sie auch 
andere GSM Mobiltelefone nutzen, z.B. 
bei Mietwagen- oder Taxifahrten. Be-
wahren Sie deswegen Ihre Karte sicher 
auf, um Mißbrauch vorzubeugen.

Die SIM-Karte vor Beschädigun-
gen, statischer Elektrizität oder 

Wasser schützen, um die Funktionsfä-
higkeit und die gespeicherten Daten zu 
erhalten.<
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Anrufen und angerufen werden

     

fen

 

n Sie vor der Rufnummer immer 
rtskennzahl ein, auch in derselben 
 – bei Telefonaten ins Ausland vor 
nderkennzahl zusätzlich „00“ 

„+“. Dieses Zeichen erhalten Sie, 
 Sie die Null-Taste gedrückt hal-

 

den, abbrechen, löschen

 

 Taste erfüllt viele Funktionen:
enden damit Anrufe, brechen 
nwahl oder Eingaben ab, verlas-
enü-Optionen oder löschen An-

n im Display. Einmaliges Drücken 
t jeweils einen Buchstaben. Halten 
ste löscht die gesamte Anzeige. 

wahl Rufnummer OK
 

 

Anru

Gebe
die O
Stadt
der Lä
bzw. 
indem
ten.

Been

Diese
Sie be
eine A
sen M
zeige
lösch
der Ta

Vor

C

Ve
rz

ei
ch

ni
ss

e
Te

ch
ni

k

mmen damit auch aus einem 
 wieder heraus, schneller geht es 

it: 

C

Sie ko
Menü
aber m
Telefon ein- und ausschalten
Das Telefon schaltet sich mit der Zün-
dung ein bzw. aus. Wenn Sie ohne ein-
geschaltete Zündung telefonieren oder
zwischendurch aus- und wieder ein-
schalten wollen:

Einen Notruf absetzen
Bei eingeschaltetem Telefon:

Bei einem Notruf können Sie alle Fra-
gen nach Codes und sonstige Anzeigen

OK
11 2

ABC
auf dem Display ignorieren und sofort 
die Notrufnummer 112 wählen. Es ist 
unabhängig davon, in welchem Land 
oder in welchem Netz Sie sich befin-
den. In einigen Netzen ist der Notruf 
selbst ohne eingeschobene SIM-Karte 
möglich.
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Anrufen und angerufen werden Lautstärken einstellen

           

isprechen

 

cken Sie während eines Ge-
chs: Der Ton wird lauter.

 Ton wird leiser.

 

ton

 

hören die eingestellte Lautstärke. 
 diese zu verändern:

 die gehörte und angezeigte Laut-
ke auszuwählen und zu speichern:

0

oder
h-
er 
u-
-

u-
 
h 
ei-

 

er 
a-
-

Fre
Drü
sprä

Der

Ruf

Sie 
Um

Um
stär

MENU

OK
 

Anruf annehmen

Mit dieser Taste geben Sie auch das 
O.K. für die Übernahme einer Einstel-
lung oder eines Codes.

Wahl wiederholen

Mit dieser Tastenfolge können Sie prin-
zipiell die zuletzt gewählte Nummer ak-
tivieren und anwählen.

Ein Gespräch unterbrechen

OK

OKOK

Freisprechen ausschalten
Ihr Telefon befindet sich im Freisprec
Modus und geht auch nach jedem üb
den Handhörer geführten Gespräch a
tomatisch wieder in diesen Modus zu
rück.

Wenn Sie ihn ausschalten möchten, 
brauchen Sie nur den Handhörer aufz
nehmen. Sobald Sie den Hörer in die
Auflage zurücklegen, ist das Gespräc
beendet. Wenn Sie es jedoch über Fr
sprechen fortsetzen wollen, drücken 
Sie

und legen den Hörer innerhalb von 6

MUTE
Wenn Sie diese Taste drücken, wird 
das Mikrofon stummgeschaltet, ohne 
daß Ihr Gesprächspartner davon etwas 
bemerkt. 

Drücken Sie die Taste nochmals, wird 
das Mikrofon wieder freigeschaltet.

MUTE Sekunden auf.

Radio stummschalten
Sobald Sie ein Telefonat beginnen od
ein Gespräch annehmen, wird autom
tisch das Radio oder eine andere Ton
quelle leiser geschaltet. Zum Aufheben
der Stummschaltung siehe Seite 54. 
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Lautstärken einstellen Telefonverzeichnis einrichten

     

en und Rufnummern 
hern

kommen den Speicherplatz ihres 
gs angezeigt.

lheiten zur Eingabe von Buchsta-
nd Zeichen finden Sie auf der fol-
n Seite.

4
GHI

wahl Rufnummer OK

me OK

eich OK
 
 

 
-

-

Nam
speic

Sie be
Eintra

Einze
ben u
gende

Vor

Na

Ber
M
on
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or
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Gesprächston
Während eines Gesprächs über den 
Handhörer können Sie damit die Laut-
stärke des Gesprächstons regeln.

te
0d

e0
07

Sie können Ihre SIM-Karte gleichzeitig 
als Telefonverzeichnis nutzen, mit dem
Vorteil, daß Sie die Teilnehmer aus dem
Verzeichnis heraus direkt anwählen 
können.

Sie können bis zu 175 Namen und Ruf-
nummern abspeichern, abhängig von 
Ihrer SIM-Karte. Wenn Sie den Spei-
cherbereich Ihrer Karte nicht kennen, 
können Sie ihn sich anzeigen lassen:

Geben Sie dazu bei neuen Einträgen 
(siehe folgende Spalte) eine ungültige 
Zahl ein, z.B. 300, wenn Sie nach dem
„Bereich“ (= Speicherplatz) gefragt wer
den. Sie bekommen dann im Display 
den verfügbaren Speicherbereich ange

zeigt.

Jeder Telefonbuch-Eintrag setzt sich 
folgendermaßen zusammen:

> Rufnummer bis zu 20 Stellen
> Name bis zu 18 Zeichen
> Positionsnummer (auch Bereichs-

nummer) von 1 bis 175.

Der Umfang der einzelnen Einträge 
richtet sich jedoch nach Ihrer SIM-
Karte.
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Leer . ? ! , @ & :
" ( ) ’ ¿ ¡ % £ $ 1
A B C Ä Å à Æ ß Ç 2
a b c ä å à æ ß ç 2
D E F  É è ‡ 3
d e f  é è ‡ 3
G H I ¬ Ì 4
g h i ¬ ì 4
J K L ∆ 5
j k l ∆ 5
M N O Ñ Ö Ø Ò Ω 6
m n o ñ ö ø ò Ω 6
P Q R S ∏ ß ∑ 7
n

il-

ch-
a-

 
, 

-

er 

-

1

2
ABC

3
DEF

4
GHI

5
JKL

6
MNO

7
PQRS
p q r s ∏ ß ∑ 7
T U V ◊ Ü Ù 8
t u v ◊ ü ù 8
W X Y Z • ¥ 9
w x y z • ¥ 9
+ - x * / = > < # 0
.

8
TUV

9
WXYZ

0

Internationale Rufnummer 
speichern    

Sie bekommen den Speicherplatz Ihres 
Eintrags angezeigt.

4
GHI

2 Sekunden drücken0

VorwahlLändercode

Rufnummer OK

Name OK

Bereich OK

Buchstaben und Zahlen eingebe
Das Telefon stellt mehr Zeichen zur 
Verfügung, als auf den Tasten abgeb
det sind.

Ein längeres Drücken einer Taste we
selt zwischen Groß- und Kleinbuchst
ben. 

Wenn Sie einen Buchstaben doppelt
eingeben wollen, oder einen weiteren
der auf derselben Taste liegt, dann 
drücken Sie nach der Eingabe des er
sten Buchstabens:

und geben dann wie gewünscht weit
ein.
Pausen eingeben
Wenn Sie in eine Rufnummer eine 
Wahlpause von drei Sekunden einge
ben wollen:

bis das Pausenzeichen „ “ erscheint



21n

Fu
nk

ti
on

en
M

en
üs

M
ID

 u
nd

 M
FL

Telefonverzeichnis nutzen
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Namen suchen und anwählen

Bei der Eingabe der ersten drei Buch-
staben brauchen Sie sich nicht um 
Groß- oder Kleinschreibung zu küm-
mern.

Wenn Sie keinen Buchstaben für die 
Namenssuche angeben, wird der erste 
Name im Alphabet angezeigt.

Zur Anzeige benachbarter Einträge:

Erste 3 Buchstaben1

OK OK

Speicherplatz suchen und 
anwählen 

Als Sie beim Einrichten des Telefonver
zeichnisses Namen eingegeben haben
ist Ihnen der Bereich (Platz) angezeigt 
worden, in dem er gespeichert wurde. 
Über diesen Bereich können Sie den 
Namen wieder aufrufen und anwählen.

Wenn Sie keinen Bereich angeben, wird
der erste belegte Speicherplatz ange-
zeigt.

Ist der eingegebene Bereich ungültig, 
erscheint:

Bereich2
ABC
Bei einer Anzeige:

ist es aber auch möglich, daß der Name 
zwar gespeichert, der Zugriff jedoch 
gesperrt ist. Siehe „Zugriff sperren“ auf 
Seite 27.

Namen nicht
gespeichert Danach werden Sie zur erneuten Ein-

gabe aufgefordert.

Zur Anzeige benachbarter Einträge:

Bei der Anzeige:

ist entweder nichts gespeichert oder 
der Zugriff ist gesperrt, siehe „Zugriff 
sperren“ auf Seite 27.

1 - xxx

0 -0



22nSymbole im Display So geht es weiter

ben jetzt die Grundfunktionen Ih-
lefons kennengelernt. Es bietet 

 jedoch noch zahlreiche weitere 
ngen, die alle über eine einheit-

rganisierte Menüführung zu errei-
sind.

genden Kapitel finden Sie ein Bei-
für einen Weg durch die Menüs, 
ie mit den immer wiederkehren-
edienschritten vertraut macht. 
h können Sie sich anhand der 

chen Übersichten bereits durch 
enü-Optionen bewegen. Für kom-
re Vorgänge oder Einstellungen 
en Sie zusätzlich Bedienhinweise.
 

. 

<

Sie ha
res Te
Ihnen
Leistu
lich o
chen 

Im fol
spiel 
das S
den B
Danac
grafis
alle M
plexe
erhalt
Stärke des Empfangssignals

Je mehr Segmente zu sehen sind, de-
sto stärker ist das Empfangssignal.

Eine Rufnummer wird angewählt. 

Nachrichten

Es leuchtet, wenn eine Nachricht für Sie 
vorliegt.
Es blinkt, wenn der Nachrichtenspei-

Zeigt bei Einstellungen innerhalb der 
Menüs an, welche gewählt wurde bzw.
aktiviert ist.

Die Flüssigkristallanzeige (LCD) 
kann sich bei sehr niedrigen Tem-

peraturen anders verhalten, z.B. lang-
samer auf einen Tastendruck reagieren
Dies ist normal und beeinträchtigt die 
Funktion des Telefons in keiner Weise.
cher voll ist.



23n

Fu
nk

ti
on

en
M

en
üs

ID
 u

nd
 M

FL

Grundfunktionen

Menüs

ienung über MID und MFL
Bed
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Bedienung über Bordmonitor

Freude an der Technik

Verzeichnisse

Netzauswahl 46
Gesprächszähler 50
Zubehör-Setup fürs Auto 54



24n Ein Beispiel

C

OK

OK

Dienste-Menü
verlassen
tstärke 
tellen

ton Ein 
r Aus
Standardton
1x Klingelton
Britischer Ton
Französischer Ton
Deutscher Ton
Bravoton
3x Klingelton
Sirene
Schneller Rufton
Hoher Ton
Musikton

OK
ton
tellen
Ihr Telefon hat zwei Menüs (Telefon-
buch- und Dienste-Menü), die einheit-
lich organisiert sind. Das hat den Vor-
teil, daß Sie sich mit nur wenigen, 
immer wiederkehrenden Tastengriffen 
eine Vielzahl von Leistungen schnell er-
schließen können. Darüber hinaus kön-
nen Sie über einen Schnellzugriff sofort 
auf die am häufigsten benötigten Optio-
nen dieser beiden Menüs zugreifen.

Anhand eines Beispiels lernen Sie im 
folgenden die wenigen, immer wieder-
kehrenden Tastengriffe kennen, so daß 
Sie sich danach sicher durch die Menüs 
bewegen können.

Welche Menü-Optionen Sie über den 

MENU

Gesprächsoptionen

Nachricht

Telefon-
Einstellung

Lau
eins

Ruf
ode

OK

Menu
Optionen
Schnellzugriff erreichen, können Sie der 
Übersicht auf Seite 14 entnehmen.

MENU

Ruf
eins
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Ein Beispiel

nn Sie sich andere Möglichkeiten 
ören wollen, also zu untereinander 
eordneten Einstellungen gelangen 
len, drücken Sie die Taste:

nn Sie eine Auswahl getroffen haben 
 diese speichern wollen:

 dem Display erscheint „Beendet“ 
 danach die Option, zu der die Ein-
lung gehört, also in diesem Beispiel 
fton einstellen“.

nn Sie das Menü sofort verlassen 
len:
l-

“ 
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nn Sie eine Einstellung abbrechen 
r schrittweise das Menü verlassen 
len:

diesen wenigen Tastengriffen kön-
 Sie den vollen Leistungsumfang 
s Telefons erschließen. Erläuterun-
 zu den einzelnen Optionen erhalten 
in den Kapiteln zu den jeweiligen 
üs.

C
:

We
ode
wol

Mit 
nen
Ihre
gen
Sie 
Men

C

Im folgenden Beispiel soll der Rufton 
eingestellt werden – also das Signal, 
wie sich zukünftige Anrufe ankündigen, 
z.B. als „Schneller Rufton, Musikton, 
kein Anrufsignal...“.

Diese Option befindet sich im Dienste-
Menü.

Zum Einstieg in dieses Menü:

Da die Option „Rufton einstellen“ zur 
„Telefon-Einstellung“ gehört, geht der 
Weg zunächst dorthin. Um zu unter-
einander angeordneten Optionen zu 
gelangen, ist prinzipiell folgende Taste 
zu drücken:

MENU

Jetzt erscheint mit „Lautstärke einste
len“ das erste Angebot auf dem Dis-
play. Da aber eine darunterliegende 
Option angewählt werden soll:

so oft drücken, bis „Rufton einstellen
im Display erscheint.

Zum Bestätigen, daß eine Option ge-
wünscht wird, prinzipiell die folgende
Taste drücken:

Sie hören jetzt den aktuell eingestellt
Ton und bekommen dessen Bezeich
nung auch im Display angezeigt. Wen

MENU

OK
Wenn die Anzeige „Telefon-Einstellung“ 
auf dem Display erscheint, geht der 
Weg in eine daneben angeordnete Op-
tion, die prinzipiell über das Drücken 
der folgenden Taste zu erreichen ist:

MENU

OK

Sie diesen Ton auch weiterhin wün-
schen, bestätigen Sie diese Auswahl

OK
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Ruf
Ändern
Löschen

Ruf
Ändern
Löschen

Gerät
peichern

tät prüfen
 prüfen

nkung
icher

her
-Speicher

Ein
Aus
Eintrag bearbeiten
Eintrag hinzufügen

n OK OK

n OK OK

OK
chern im 
M-Karte s

onkapazi
Kapazität

e Beschrä
Karte Spe
on Speic
on & SIM

n eingebe

h eingebe

ingeben
MENU

C
Telefonbuch-Menü
verlassen

Persönliche
Nummern

Eintrag nach
Namen finden

Eintrag nach Position finden

Eintrag hinzufügen Spei
In SI

Kapazität prüfen Telef
SIM-

Zugriff sperren Kein
SIM-
Telef
Telef

Letzte zehn
Gespräche

Gesendete Gespräche
Empfangene Gespräche
Alle Nummern löschen

Meine Rufnummer(n)

Festgelegte
Nummern

Liste anzeigen
Festgelegte Nummern 
einstellen

Kurzwahl-
Einstellung

Telefon Speicher
SIM-Karte Speicher
Auf Liste der festgelegten Nummern

OK OK Name

OK Bereic

OK

OK

OK

OK

OK

OK PIN2 e

OK

Telefonbuch
Optionen
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Telefonbuch-Menü: Bedienhinweise

apazität prüfen
eigt Ihnen die noch vorhandenen 
eien Speicherplätze an.
ugriff sperren
ie können den Zugriff auf das Tele-
nverzeichnis Ihrer SIM-Karte sper-
n. Mit der Eingabe des erfragten Si-

herheits-Codes ist bereits jeweils 
ie Sperre vollzogen. Um die Sperre 
ufzuheben, wählen Sie „Keine Be-
chränkung“.
-

ie 

ie 

n, 
tz 

 
it 

r 
-
20.

> K
Z
fr

> Z
S
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c
d
a
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Lassen Sie sich von der menügeführten 
Bedienung leiten:

Einstieg in das Menü.

Bringt Sie zu den Optionen, die unter-
einander angeordnet sind.

Bringt Sie zu den Optionen, die neben-
einander angeordnet sind.

MENU

OK

C

Persönliche Rufnummern
Dies ist der Einstieg zu Ihrem Telefon
verzeichnis, aus dem heraus Sie die 
Teilnehmer direkt anwählen können.

> Eintrag nach Namen finden
Alle Bedienschritte hierzu finden S
im Kapitel Grundfunktionen auf 
Seite 21.

> Eintrag nach Position finden
Alle Bedienschritte hierzu finden S
im Kapitel Grundfunktionen auf 
Seite 21.

> Eintrag hinzufügen
Wenn Sie bei der Frage nach dem 
Bereich gleich die OK-Taste drücke
wird der nächste freie Speicherpla
Bringt Sie schrittweise aus dem Menü 
heraus oder bricht eine Einstellung ab.

Bringt Sie sofort aus einem Menü her-
aus.

C

gewählt und angezeigt. 
Wenn Sie einen ungültigen Bereich
eingeben, erscheint eine Anzeige m
den möglichen Bereichen, gefolgt 
von der Aufforderung nach erneute
Eingabe. Zur Eingabe von Buchsta
ben und Rufnummern, siehe Seite 
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elegte Nummern
 Option hängt vom Typ der SIM-
 ab.

nnen damit die Nutzung Ihres Te-
 so einschränken, daß nur be-
te Rufnummern oder auch nur be-
te Landes- oder Ortskennzahlen 
ählt werden können. Die freige-
en Nummern speichern Sie in ei-
stnummernliste mit bis zu 20 

herplätzen.

ei aktivierter Option einen Anruf 
nehmen, geben Sie die Nummer 
der direkt ein, oder wählen Sie 

ummer aus der Festnummernliste.
-
 

 

 
 

Festg
Diese
Karte

Sie kö
lefons
stimm
stimm
angew
geben
ner Fe
Speic

Um b
vorzu
entwe
die N
Letzte zehn Gespräche
Sie bekommen die Rufnummern und 
Teilnehmer der letzten zehn Gespräche 
angezeigt.

Drücken Sie die OK-Taste, um sie wie-
der anzuwählen.

> Alle Nummern löschen
Wenn Sie diese Anzeige mit der OK-
Taste bestätigen, sind alle Einträge 
der beiden Listen (gesendete und 
empfangene Gespräche) sofort ge-
löscht!

Meine Rufnummer(n)
Da man seine eigene Rufnummer oft 
nicht kennt, können Sie die Nummer Ih
res Telefons und vier weitere Nummern
hier eingeben und bei Bedarf abrufen.

Die Eingaben werden auf der SIM-Karte
gespeichert. Einige SIM-Karten lassen 
diese Option nicht zu – auf anderen sind
bereits feste Rufnummern gespeichert,
die nicht geändert werden können.
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Telefonbuch-Menü: Bedienhinweise
Ve
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Kurzwahleinstellung
Sie geben vor, auf welche Telefonbuch-
liste bei der Kurzwahl (über Namen 
oder Positionen) zugegriffen werden 
soll.

> SIM-Karte Speicher
Sie geben Ihr Telefonverzeichnis auf 
der SIM-Karte frei.

> Telefon Speicher
Diese Option ist nicht belegt, da in 
dem Telefon selbst kein Verzeichnis 
angelegt werden kann.

> Auf Liste der festgelegten Num-
mern
Sie geben Ihre Festnummernliste frei. 
Diese Einstellung ist nur möglich, 

wenn die Funktion „Festgelegte 
Nummern“ verfügbar ist.



30nDas Dienste-Menü im Überblick

instellen
der Aus
ellen
e
fordert

rheits-Code
enüs

ndern
 wählen
s
re
tstärke e
fton Ein o
fton einst
efonsperr
-Code er
 2 ändern

uer Siche
eiterte M

rachwahl
grüßung ä
taturtöne
efonstatu
tatursper
MENU

MENU

C
Dienste-Menü
verlassen

Gesprächsoptionen
Siehe Seite 32

Meine Nummer nicht anzeigen
Anrufumleitung
Gespräch und Fax
Anrufmeldung
Anrufsperrung

Nachricht
Siehe Seite 38

Anrufbeantworter Rufen
Erhaltene Nachrichten
Abgehende Mitteilung
Nachrichteneditor
Cell Broadcast
Nachrichten-Einstellung

Telefon-Einstellung
Siehe Seite 42

Lau
Ru
Ru
Tel
PIN
PIN
Ne
Erw
Sp
Be
Tas
Tel
Tas

Netzauswahl
Siehe Seite 46

Verfügbare Netze
Netzsuche 
Bevorzugte Netze
Neues Netz finden

Gesprächszähler
Siehe Seite 50

Gebühren anzeigen
Gebühreneinheiten anzeigen
Ruftimer einstellen
Anzeige eingehender Anrufe
Gebühreneinstellung
Nutzungs-Timer 

Zubehör-Setup
Siehe Seite 54

Radiostummschaltung
Automatische Rufannahme
Abschalt-Timer

OK

OK

OK

OK

OK

OK

Menu
Optionen
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Das Dienste-Menü im Überblick
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Hinter diesem Überblick verbirgt sich 
eine große Zahl von Einstellungsmög-
lichkeiten.

Die Zahlen in der Grafik verweisen je-
weils auf die Seite, auf der Sie die voll-
ständige Option dargestellt finden, so 
daß Sie bereits anhand der Abbildun-
gen die Einstellungen vornehmen kön-
nen.

Grau dargestellte Menüpunkte 
werden angezeigt, wenn die Funk-

tion “Erweiterte Menüs“ aktiviert ist, 
siehe Seite 44.<

Lassen Sie sich von der menügeführt
Bedienung leiten:

Einstieg in das Menü.

Bringt Sie zu den Optionen, die unter
einander angeordnet sind.

Bringt Sie zu den Optionen, die nebe
einander angeordnet sind.

MENU

MENU

OK

C

Bringt Sie schrittweise aus dem Men
heraus oder bricht eine Einstellung a

Bringt Sie sofort aus einem Menü her
aus.

C
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Alle Sprachanrufe
umleiten
Wenn besetzt

Wenn keine Antwort

Wenn nicht erreichbar

Ein
Aus
Ein
Aus
Ein
Aus
Ein
Aus

Ein
Aus

Ein
Aus

außer Heim

OK

OK

OK

OK
espräche
espräche 

OK

OK

OK
C

MENU

OK

Gesprächsoptionen
verlassen

Meine Nummer
nicht zeigen

Nächster Ruf ID angeben
Nächster Ruf ID sperren

Anrufumleitung Umleiten wenn
unerreichbar

Ein
Aus

Alle Gespräche
umleiten

Ein
Aus

Individuell
umleiten
Alle Umleitun-
gen löschen

Sprachanrufe
umleiten

Gespräch und Fax Ein
Aus

Faxrufe 
umleiten

Anrufmeldung Ein
Aus

Datenrufe 
umleiten

Anrufsperrung Abgehende
Rufe sperren

Internationale G
Internationale G
Alle Gespräche
Aus

Ankommende
Rufe sperren
Sperrcode
ändern

Bei Roaming
Alle Gespräche
Aus

OK

OK OK

OK OK

OK OK

OK

OK

OK OK

OK
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-
ht.
Meine Nummer nicht zeigen
Es ist eine Netzfunktion, die bei Ihrem 
Netzbetreiber angemeldet sein muß.

Sie können damit vorgeben, ob Ihre 
Rufnummer auf dem Display des ange-
wählten Teilnehmers erscheinen soll.

Grau dargestellte Menüpunkte 
werden angezeigt, wenn die Funk-

tion “Erweiterte Menüs“ aktiviert ist, 
siehe Seite 44.<

> Nächster Ruf ID angeben
Ihre Rufnummer (ID) erscheint nur 
noch beim nächsten Anruf auf dem 
Display des angewählten Teilneh-

Anrufumleitung
Sie können damit auf Ihrem Telefon a
kommende Anrufe auf ein anderes Te
lefon umleiten. Sie erhalten keine Me
dung, wenn ein Gespräch eingeht un
weitergeleitet wird.

Zu dieser Option gelangen Sie auch 
über den Schnellzugriff (siehe Seite 1
Jedes Drücken der OK-Taste aktivier
bzw. deaktiviert die Einstellungen zur
Anrufumleitung. Folgende Möglichke
ten können Sie einstellen:

>>>> Umleiten, wenn unerreichbar
>>>> Alle Gespräche umleiten
> Individuell umleiten

Damit können Sie Telefonate sowie

mers, danach nicht mehr.

> Nächster Ruf ID sperren
Ihre Rufnummer (ID) wird bei dem 
nächsten Anruf auf dem Display des 
angewählten Teilnehmers nicht ange-
zeigt, danach jedoch wieder bei allen 
abgehenden Gesprächen. 

Fax- und Datenrufe umleiten. Diese
Option ist abhängig von Ihrer SIM-
Karte. Sie wird ignoriert, wenn die 
Option „Alle Gespräche umleiten“ 
oder „Umleiten, wenn unerreichbar
auf „Ein“ gestellt ist.

> Alle Umleitungen löschen
Wenn Sie bei dieser Anzeige im Di
play die OK-Taste drücken, sind da
mit bereits alle Umleitungen gelösc
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Gespräch und Fax
Es ist eine Netzfunktion, die mit Ihrem 
Diensteanbieter vereinbart werden 
muß, auch hinsichtlich der weiteren be-
nötigten Ausstattung. Diese Funktion 
ermöglicht Ihnen, während einer Ver-
bindung zuerst zu sprechen und dann 
ein Fax zu senden oder zu empfangen.
Bevor Sie eine Gesprächs- und Faxver-
bindung herstellen, beachten Sie bitte:

> Ihr Telefon muß faxbereit sein, d.h. es 
wurde ausgeschaltet, an das Faxge-
rät bzw. an den Computer ange-
schlossen und wieder eingeschaltet. 
Ein Anschließen des Faxgerätes bei 
bestehender Verbindung ist nicht 

Die Faxübertragung wird automatisch 
abgebrochen, sobald sie beendet ist. 
Bei bestehender Faxverbindung kann 
nicht in den Sprachmodus gewechselt 
werden. Ferner sind während einer Ge
sprächs- und Faxverbindung die Makel
funktionen („Anklopfen“ oder „Halten“) 
nicht verfügbar.

Für eingehende Gesprächs- und Fax-
rufe beachten Sie bitte:

>Wenn Ihr Telefon nicht faxbereit ist, 
können Sie nur sprechen.

>Wenn Ihr Telefon zwar faxbereit, der
Gesprächs- und Faxmodus jedoch 
ausgeschaltet ist, wird der Anruf au-
tomatisch an Ihr Fax geleitet und Sie
möglich.
> Der Gesprächs- und Faxmodus muß 

auf „On“ gesetzt sein.

Das Telefon wechselt automatisch in 
den Faxmodus, wenn Sie während ei-
ner Gesprächs- und Faxverbindung mit 
der Faxübertragung beginnen.

haben keine Möglichkeit zu sprechen

Die Einstellungen „Ein“ und „Aus“ gel-
ten für den nächsten und alle weiteren 
Anrufe.
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Gesprächsoptionen

nn ein Anruf anklopft, während ne-
 dem aktiven Gespräch bereits eine 
ite Verbindung gehalten wird, kön-
 Sie den neuen Anruf erst entgegen-
men, wenn Sie eine Verbindung be-
et haben.
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e-
Anrufmeldung
(Anklopfen und Makeln)

Sie treffen die Entscheidung, ob Ihnen 
ein ankommender Ruf gemeldet wird, 
während Sie gerade ein anderes Ge-
spräch führen (Anklopfen), und ob Sie 
selbst während eines Gesprächs eine 
andere Rufnummer anwählen können 
(Makeln).

>>>> Anklopfen

Haben Sie die Einstellung „Ein“ ge-
wählt, dann hören Sie bei einem an-
kommenden Ruf ein Tonsignal und es 
erscheint im Display die Meldung

Anruf wartet 
Antworten

2 Das anklopfende Gespräch 
abweisen:

Die anrufende Person hört ein Be-
setzt-Zeichen und wird umgeleitet,
wenn Sie es so eingestellt haben.

3 Das anklopfende Gespräch anneh-
men, das aktive aber halten:

Sobald Sie das zwischendurch ge-
führte Gespräch beendet haben, is
die erste Verbindung automatisch 
wiederhergestellt.

C

OK
Sie haben folgende Möglichkeiten:

1 Das aktive Gespräch beenden und 
das anklopfende annehmen:  

MENU

Akt. Gespräch
beenden OK

OK

Sie können beliebig oft zwischen dem
jeweils aktiven und gehaltenen Ge-
spräch wechseln. Drücken Sie dazu j
weils:  

MENU

Gespräche
wechseln

OK
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fsperrung
 eine Netzfunktion, die bei Ihrem 
etreiber angemeldet sein muß. 
halten dann ein Sperrpasswort.

ben verschiedene Möglichkeiten, 
e zu sperren. Auch wenn Sie alle 
enden Rufe gesperrt haben, ist 

otruf immer noch möglich.

ming
t, daß ankommende Gespräche 
perrt werden, wenn Sie sich im 
land befinden. 
rrcode ändern

 benötigen ihn für Sperrungen. Er 
dentisch mit dem Sperrpasswort. 
 
 
 

Anru
Es ist
Netzb
Sie er

Sie ha
Anruf
abgeh
der N

> Roa
heiß
ges
Aus

> Spe
Sie
ist i
 erhalten ihn von Ihrem Netzbe-
ber.
Sie
trei
>>>>Makeln

Wenn Sie die Option „Anrufmeldung“ 
auf „Ein“ gestellt haben, können Sie 
während einer aktiven Verbindung auch 
ein anderes Gespräch selbst anwählen, 
es zwischendurch führen und danach 
wieder zum ersten aktiven Gespräch 
zurückkehren. 
Drücken Sie während des zu haltenden 
Gesprächs:    

MENU

Ruf makeln
OK

Eine schnelle Methode, einen weiteren
Anruf zwischendurch zu tätigen ist, die
Rufnummer während des zu haltenden
Telefonats direkt einzugeben und mit 
der OK-Taste anzuwählen. Allerdings 
kann Ihr Gesprächspartner die Anruf-
töne mithören.
Das Gespräch wie gewohnt führen.
Zum gehaltenen Gespräch zurückkeh-
ren mit:

MENU

Neuer Anruf

OK

Vorwahl + Rufnummer OK

OK
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38nNachricht 

Mitteilung senden
Mitteilung speichern

Mitteilung senden
Mitteilung speichern

OK

OK
ten

ten

rn
C

MENU

OK

Nachricht
verlassen

Anrufbeantworter
rufen

Erhaltene
Nachrichten

Nächste Nachricht
Nachricht löschen
Anruf erwidern

Mitteilung bearbei

Abgehende 
Mitteilung

Nächste Nachricht
Mitteilung senden

Mitteilung bearbei
Nachricht löschen

Nachrichten-
Editor

Mitteilung senden
Mitteilung speiche

Cell Broadcast Ein
Aus

Nachrichten
Einstellung

Anrufbeantworter-Nr.
Service-Center
Speicher-Periode
Art der abgehenden Mitteilung

Anrufen

Mitteilungsliste OK

Mitteilungsliste OK

Mitteilung bearbeiten OK

OK

OK
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Prinzipielles zu Nachrichten
Alle Nachrichten-Optionen müssen mit 
Ihrem Diensteanbieter vereinbart wer-
den.

Sie können mit Ihrem Telefon SMS- und 
Cell Broadcast-Nachrichten empfan-
gen.

Geht eine Nachricht/Mitteilung ein, ver-
sucht das Telefon, sie auf der SIM-
Karte zu speichern. 
Ihr Telefon setzt drei kurze Signaltöne 
ab.

Gleichzeitig leuchtet das Nachrichten-
symbol oder blinkt, wenn kein Platz vor-

Anrufbeantworter rufen
Nach dem „OK“ wählt diese Option a
tomatisch die Nummer Ihres Anrufbe
antworters an.

Voraussetzungen sind jedoch, daß S
die Nummer des Anrufbeantworters u
ter der (als zuletzt angeordneten) Op
tion „Nachrichten-Einstellungen“ eing
geben haben und die Option mit Ihre
Diensteanbieter vereinbart wurde.
handen ist. 
Dann müssen Sie erst einige Meldun-
gen löschen. 
Die Nachricht wird nur für einen be-
grenzten Zeitraum übertragen, der von 
Ihrem Diensteanbieter (Service-Center) 
vorgegeben ist. Falls in dieser Zeit kein 
Speicherplatz zur Verfügung steht, wird 
sie gelöscht.
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hende Mitteilung
kommen alle versandfertigen 
ichten angezeigt. Um sie noch zu 
eiten, drücken Sie während der 
ge der Mitteilung

bgehende Meldung kann erst 
abgeschickt werden, wenn die 
er des Service-Centers einge-

wurde. Siehe die (als letzte ange-
te) Option. 

richten-Editor
nnen die angezeigte Mitteilung 
 
, 

-

-
 

Abge
Sie be
Nachr
bearb
Anzei

Eine a
dann 
Numm
stellt 
ordne

Nach
Sie kö

OK
eiten und anschließend entweder 
nden oder in der Liste der abge-
n Mitteilungen speichern.
bearb
verse
hende
Erhaltene Nachrichten
Zeigt zunächst die Anzahl der Nach-
richten an, die speziell an Ihr Telefon 
gesendet wurden, unterschieden nach 
neu eingegangenen und bereits gelese-
nen. Nach kurzer Zeit wird die erste 
Nachricht automatisch angezeigt. Um 
sie und auch die ergänzenden Daten 
(Absendezeitpunkt, ggf. Rufnummer 
des Absenders) zu lesen, drücken Sie 
jeweils 

Am Ende der Nachricht erscheint im 
Display

MENU

Wenn Sie beim Lesen einer Nachricht 
die OK-Taste drücken, können Sie sich
die nächste Nachricht anzeigen lassen
die aktuell angezeigte löschen, die Mit-
teilung bearbeiten oder den Anruf erwi
dern, wenn die Rufnummer mit der 
Nachricht übermittelt oder im Text in 
Anführungszeichen („ “) angegeben 
wurde.

Eine Übersicht für Eingaben über die 
Tastatur finden Sie auf Seite 20.

Eine Mitteilung nach dem Bearbei
ten immer speichern, sonst gehen

alle Änderungen verloren, wenn die 
nächste Mitteilung angewählt wird.<
Kurz darauf wird automatisch die näch-
ste Nachricht angezeigt.

Um eine bestimmte Mitteilung anzu-
wählen, geben Sie deren Position in der 
Liste ein und warten Sie einen Augen-
blick.

Suchen
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Cell Broadcast
Nachrichten dieses Typs sind allge-
meine Nachrichten, die an eine Gruppe 
von Benutzern verschickt werden. 
Ihr Telefon kann sie nur empfangen, 
wenn Sie unter dieser Option einen Ka-
nal für die Übermittlung eingegeben ha-
ben. Ihr Netzbetreiber gibt Ihnen gerne 
eine Liste verfügbarer Kanäle und der 
auf Ihnen gesendeten Informationen. 
Um eine Nachricht anzuhalten, die auf 
dem Display abläuft: 

Um die Nachricht erneut von Anfang an 
durchzusehen:

Nachrichten-Einstellungen
> Anrufbeantworter-Nummer

Wenn bereits eine Nummer gespei
chert ist, wird sie angezeigt. Sie ka
bestätigt, geändert oder gelöscht 
werden.

> Service-Center
Sie brauchen die Nummer des Ser
vice-Centers, um Cell Broadcast-
Nachrichten empfangen zu können
Sie erhalten sie von Ihrem Dienste-
anbieter.

> Speicherperiode
Sie stellen ein, wieviele Stunden Ih
Nachricht im Service-Center gespe
chert werden soll, bevor sie gelösc
werden darf. Diese Zeit wird mit de
Um die Nachricht zu löschen:

C OK

Service-Center verabredet.
> Art der abgehenden Mitteilung

Die Option ist netzabhängig. Sie kö
nen das Format der Mitteilungen fe
legen, wie im Display zur Auswahl 
gestellt.



42nTelefon-Einstellung
Ein
Aus
C

MENU

OK

Telefon-Einstellung
verlassen 

Lautstärke einstellen Hoch
Mittel
Tief

Rufton Ein oder Aus Ein
Aus

Rufton einstellen Standard Ton
Musikton

Telefonsperre Automatische Sperre
Jetzt sperren
Entsperrcode ändern

PIN-Code erfordert
PIN2 ändern
Neuer Sicherheits-Code

Ein
Aus
PIN-Code ändern

Erweiterte Menüs Ein
Aus

Sprachwahl

Begrüßung ändern

Automatisch
Dansk ...
... Türkçe

Tastaturtöne wählen Normale Töne
Einzeltöne
Keine Töne

Telefonstatus Status überprüfen
Global rücksetzen
Rücksetzen und löschen

Tastatursperre Ein
Aus

OK

OK

OK

OK OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK
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Telefon-Einstellung

-Code erfordert
nn die SIM-Karte ein Deaktivieren 
 PIN-Codes nicht zuläßt, werden 
e Menüpunkte nicht angezeigt.

IN-Code ändern
er neue Code muß vier- bis 
chtstellig sein. Zum Ändern ist die 
ption „PIN-Code erfordert“ auf  
in“ zu stellen. Ferner ist der bis-

erige PIN-Code erforderlich.

Wenn dreimal hintereinander ein 
falscher PIN-Code eingegeben 

, ist die SIM-Karte blockiert. Zum 
heben der Blockade siehe Seite 16.<
n-
n 

s-
“ 

ie 
h 
ilt.
zu-
 
-

PIN
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Grau dargestellte Menüpunkte 
werden angezeigt, wenn die Funk-

tion “Erweiterte Menüs“ aktiviert ist, 
siehe Seite 44.<

Telefonsperre
> Automatische Sperre

„Ein“ sperrt das Telefon nach dem 
nächsten Ausschalten für jegliche 
Benutzung. Anrufe werden zwar ge-
meldet, aber Sie können sie nicht 
entgegennehmen.
Nach der Eingabe des PIN-Codes 
wird der Entsperrcode gefordert, be-
vor das Gerät zu benutzen ist. Diese 
Sperre bleibt so lange gültig, bis Sie 
diese Option wieder auf „Aus“ stellen. 

Wenn Sie den Entsperrcode nicht ke
nen, aber den Sicherheits-Code, dan
können Sie auch damit eine Telefon-
sperre aufheben:

> Entsperrcode ändern
Sie benötigen dazu den Sicherheit
Code. Er ist werkseitig auf „000000
eingestellt. Nach der Eingabe des 
neuen Entsperrcodes bekommen S
angezeigt, daß derselbe Code auc
zum Aufheben der Telefonsperre g
Sie können auf diese Option auch 
greifen, wenn das Telefon gesperrt
ist. Drücken Sie dazu, wenn die An
zeige „gesperrt“ erscheint:

MENU MENU
Die werkseitige Einstellung des Ent-
sperrcodes ist „1234“.

> Jetzt sperren
Sperrt Ihr Telefon ab sofort für jegli-
che Benutzung. Anrufe werden zwar 
gemeldet, aber Sie können sie nicht 
entgegennehmen.
Die Sperre bleibt nur bis zur ersten 
Eingabe des Entsperrcodes gültig 
und muß ggf. wieder neu eingelegt 
werden. Die werkseitige Einstellung 
des Entsperrcodes ist „1234“.
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onstatus
tus überprüfen
gt an, welche Einstellungen nicht 
hr mit der Standardeinstellung 
reinstimmen. Blättern Sie nach 
 ersten Anzeige bitte selbst weiter.
-

Telef
> Sta

Zei
me
übe
der
-

PIN2 ändern

Die PIN2 wird mit speziellen SIM-
Karten verwendet. Sie können da-

mit einem weiteren Nutzer einge-
schränkte Optionen zur Verfügung stel-
len.<

Sie benötigen dazu den bisherigen 
PIN2-Code. Der neue Code muß vier- 
bis achtstellig sein.

Wenn dreimal hintereinander ein 
falscher PIN2-Code eingegeben 

wird, erscheint die Anzeige „blockiert“. 
Sie haben dann keinen Zugriff mehr auf 

Wird dieser Vorgang zehnmal hin-
tereinander falsch durchgeführt, 

ist der PIN2-Code dauerhaft blockiert. 
Wenden Sie sich bitte an Ihren Dienste
anbieter.<

Den PUK-Code haben Sie zusammen 
mit Ihrer SIM-Karte von Ihrem Dienste-
anbieter erhalten.

Neuer Sicherheits-Code
Sie brauchen ihn für den Zugriff auf Si-
cherheitsfunktionen. Er ist werkseitig 
auf „000000“ eingestellt. Auch ein 
neuer Sicherheits-Code muß wieder 
sechsstellig sein.
die Optionen, für die der PIN2-Code 
erforderlich ist, z.B. „Festgelegte 
Nummer einstellen“ und „Gebührenein-
stellung“.<

Um die Blockade aufzuheben:

C

0 5
JKL

2
ABC

PUK-Code OK

Neuer PIN2-Code OK

Neuer PIN2-Code OK

Erweiterte Menüs
Sie entscheiden darüber, ob Sie sich 
alle Optionen eines Menüs anzeigen 
lassen wollen. Bei „Aus“ werden die in 
den Übersichten grau dargestellten Op
tionen nicht mehr zur Auswahl ange-
zeigt.

Begrüßung ändern
Sie legen damit die zweite Display-An-
zeige nach dem Einschalten fest. Sie 
kann bis zu 24 Zeichen lang sein. 
Zur Eingabe von Buchstaben siehe 
Seite 20.
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Telefon-Einstellung

tatursperre
 „Ein“ ist die Tastatur immer dann 
eschaltet, wenn der Handhörer in 
 Auflage liegt. Damit wird ein verse-
tliches Drücken der Tasten während 
 Fahrt verhindert. Sie können Ge-
che dann allerdings auch nicht 
r über das Drücken der OK-Taste 

ehmen. Schalten Sie auf „Automati-
e Rufannahme“ um, siehe Seite 55, 
r nehmen Sie Anrufe über MFL, MID 
r Bordcomputer an.
-
-

r-

-
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> Global rücksetzen

Mit Vorsicht verwenden, denn das 
Rücksetzen hat weitreichende 

Konsequenzen.<

Möglich ist es nur nach Eingabe des 
Sicherheits-Codes. Die Auswirkun-
gen im einzelnen:

Ausgeschaltet werden:
Anzeige eingegangener Anrufe
Automatisch Freisprechen
Automatische Rufannahme
Automatische Sperre
Batterie-Sparbetrieb
Externer Alarm
Gespräche und Fax

> Rücksetzen und Löschen 

Mit äußerster Vorsicht verwen-
den, denn insbesondere das Lö

schen hat weitreichende Konsequen
zen.<

Möglich sind Rücksetzen und Lö-
schen nur nach Eingabe des Siche
heits-Codes.

Die Auswirkungen im einzelnen:

Es werden dieselben Operationen 
ausgeführt wie durch „Global rück-
setzen“.

Darüber hinaus löscht es die folgen
den Einträge:
Auf Werkeinstellung rückgesetzt wer-
den:
Art der Kurzmitteilungen (auf Text)
Art der Netzsuche
Ruflautstärke
Rufton
Speicherperiode für Kurzmitteilun-
gen (auf 23 Stunden)
Sprachwahl
Tastaturtöne 

Aktuelle Meldung im Meldungsedit
Liste „Gesendete Gespräche“
Liste „Empfangene Gespräche“.

Ferner stellt es den rücksetzbaren 
Zähler zurück.

Folgende Liste und Zähler werden 
nicht gelöscht:
Abgehende Mitteilungen
Erhaltene Nachrichten
Festgelegte Nummern
Gebührenzähler
Meine Rufnummer(n).



46nNetzauswahl

e

len
en
zufügen
h suchen
chen

Netzsuch
tzsuche
etzsuche
 suchen

aren wäh
ten wähl
code hin

dern
chen
MENU

OK

C

Netzauswahl
verlassen 

Verfügbare Netze Jetzt einbuchen
Netz bevorzugen

Netzsuche Netzauswahl-
Methoden

Automatisc
Manuell su

Art der Netzsuche Langsame 
Mittlere Ne
Schnelle N
Permanent

Bevorzugte Netze Netz hinzufügen Aus verfügb
Aus bekann
Neuen Netz

Neues Netz finden Netzanbieter
Liste zeigen

Position än
Eingabe lös

OK

OK OK

OK OK

OK OK

OK OK
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Netzauswahl

tzsuche
etzauswahl-Methoden
utomatisch:
utomatisch heißt, daß das Telefon 
ersucht, sich im ersten Netz der Li-
te einzubuchen. Ist es nicht möglich, 
ersucht es ein Einbuchen bei den 
nderen Netzen der Liste. 
alls es bei keinem der aufgelisteten 
etze möglich ist, beginnt es nach ei-
er bestimmten Wartezeit wieder 
on vorn. Diese Zeit können Sie mit 
er Option „Art der Netzsuche“ vor-
eben.
anuell:
anuell heißt, daß Sie selber ein Netz 

uswählen und mit OK das Einbu-
in 
t. 
u 

-
 

h 
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> N

A
A
v
s
v
a
F
N
n
v
d
g
M
M
a

M
on

it
or

Ve
rz

ei
ch

ni
ss

e
Te

ch
ni

k

hen veranlassen.
elingt es nicht, erscheint im Display 
ach einer bestimmten Zeit die Liste 
rneut. Diesen Zeitraum können Sie 
it der nächsten Option „Art der 
etzsuche“ einstellen.

Die Einstellungen für die Netzaus-
wahl gelten nur so lange, wie das 

fon eingeschaltet bleibt. Nach dem 
hsten Aus- und Einschalten kehrt es 
en automatischen Suchmodus zu-
 und bucht sich wieder entspre-

nd den Einträgen in der Netzliste 
<

s 

te 
h-
r 

r 
e 

c
G
n
e
m
N

Tele
näc
in d
rück
che
ein.
Damit Sie Anrufe tätigen und entgegen-
nehmen können, muß das Telefon in ei-
nem Netz eingebucht sein. 

Das Telefon sucht automatisch nach 
dem zuletzt verwendeten Netz. Wenn 
es aus irgendeinem Grund nicht verfüg-
bar ist, versucht es, sich in ein neues 
einzubuchen und legt dabei eine Liste 
von Netzen in folgender Reihenfolge an:

> Heimatnetz
> Netze aus einer bevorzugten Liste 

(Diese Liste können Sie mit den Op-
tionen dieses Menüs gestalten)

> Zufällig ausgewählte Netze ab einer 
bestimmten Signalstärke

> Alle übrigen Netze in der Reihenfolge 

Verfügbare Netze
Wenn das Gerät nach dem Suchlauf e
Netz gefunden hat, wird es angezeig
Um sich ggf. die weiteren anzeigen z
lassen:

Um auszuwählen, ob Sie in das ange
zeigte Netz einbuchen oder es in die
bevorzugte Liste aufnehmen wollen, 
drücken Sie:

> Jetzt einbuchen
Nach OK versucht das Telefon, sic
in das ausgewählte Netz einzubu-

MENU

OK
ihrer Signalstärke.

Verbotene Netze, die nicht auf der SIM-
Karte gespeichert sind, werden nicht in 
diese Liste aufgenommen.

Wird kein Netz gefunden, erscheint im 
Display:

Kein Empfang

chen. Ist es nicht möglich, bucht e
auf die Standard-Weise ein.

> Netz bevorzugen
Sie können ein Netz in die bevorzug
Liste aufnehmen. Das Gerät zeigt I
nen die nächste freie Position in de
Liste an. Sie können sie entweder 
über die OK-Taste akzeptieren ode
eine andere eingeben und somit di
Prioritäten neu setzen. 
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s Netz finden   
erät sucht nach einem neuen 
berücksichtigt dabei aber nicht 
ktuelle, in dem es gerade einge-
 ist. Erst wenn es sich in kein an-
 einbuchen kann, greift es auf das 
lle zurück.
-
-
r 

-

 

Neue
Das G
Netz, 
das a
bucht
deres
aktue
> Art der Netzsuche
Die Einstellungen „Schnelle Netzsu-
che“ oder „Permanent suchen“ ver-
brauchen mehr Energie.

Bevorzugte Netze
> Netz hinzufügen

Sie bekommen unterschiedliche 
Möglichkeiten angeboten, Netze in 
die bevorzugte Liste aufzunehmen.
Das Netz, das jeweils im Display 
steht, kann über die OK-Taste in die 
Liste aufgenommen werden. Das Ge
rät zeigt Ihnen die nächste freie Posi
tion an. Sie können sie entweder übe
die OK-Taste akzeptieren oder eine 
andere eingeben und somit die Priori
täten neu setzen. 

> Netzanbieter-Liste zeigen
Sie bekommen die bevorzugte Liste 
angezeigt. Wenn Sie bei der Anzeige

eines Netzanbieters die OK-Taste 
drücken, können Sie entweder des-
sen Position ändern, indem Sie ihm 
eine neue Priorität zuteilen, oder ihn 
löschen.
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50nGesprächszähler

ten
ng
Ein
Aus

Ein
Aus

Ein
Aus

Einhei
Währu
C

MENU

OK

Gesprächszähler
verlassen

Gebühren anzeigen Letzter Anruf
Gesamt alle Anrufe
Restguthaben

Gebühreneinheiten
 anzeigen

Letzten Anruf zeigen
Gesamt alle Anrufe
Alle Timer zurücksetzen

Ruftimer einstellen Einmaliger Ruftimer

Programmierbarer Ruftimer

Anzeige
eingehender Anrufe

Gesprächszeit anzeigen
Gebühren pro Anruf anzeigen
Gesamtgebühren anzeigen
Keine Anzeige für eingehende Anrufe

Gebühren- 
einstellung

Gebührenzähler zurücksetzen

Nutzungs-Timer Gesamtgebührenniveau
einstellen

Gebührenart einstellen

OK

OK

OK OK

OK

OK

PIN2 eingeben

OK

OK
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Gesprächszähler

timer
können einstellen, daß Sie während 
s Gesprächs nach einer bestimm-
Zeit einen Signalton hören.

inmaliger Ruftimer
as Signal ertönt nur ein Mal: 
ehn Sekunden vor Ablauf der einge-
tellten Zeit.
rogrammierter Ruftimer
as Signal ertönt regelmäßig:
weils 10 Sekunden vor Ablauf der 
ingestellten Zeitabstände.
ei-

t 
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e-
e-
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r 
Ihr Telefon verfügt über einen Zähler, 
der Ihnen Informationen zu Dauer und 
Kosten von Gesprächen bereitstellt. 

Voraussetzung für Anzeigen von Kosten 
bzw. Gebühren ist, daß das Telefon Ge-
bührenimpulse erhält, was beim Dien-
steanbieter anzumelden ist.

Die Wahl, ob Dauer oder Kosten ange-
zeigt werden, treffen Sie unter „Gebüh-
renart einstellen“ (siehe vorletzte Option 
dieses Menüs). 

Ferner können Sie ein Gebührenlimit 
einstellen. Das Telefon überwacht dar-
aufhin die verbrauchten Einheiten oder 
die Gesprächsgebühren und sperrt 
beim Erreichen dieses Limits alle ge-

Gebühren anzeigen
Es werden entweder die Telefoneinh
ten oder die Gebühren angezeigt, je 
nachdem was Sie unter „Gebührenar
einstellen“ (siehe vorletzte Option die
ses Menüs) vorgegeben haben. 

Gebühreneinheiten anzeigen
Die Dauer der Gespräche können ang
zeigt und die Zähler auf Null zurückg
setzt werden.

Wenn das Telefon Gebührenimpulse 
empfängt, werden alle Verbindungsz
ten gemessen. Sonst können, je nach
Modell, entweder alle Verbindungen 
oder nur die abgehenden berücksicht
bührenpflichtigen Verbindungen. werden.

> Gesamt aller Anrufe
Zeigt die Dauer der geführten Ge-
spräche seit dem letzten Rücksetz
des Zählers (siehe nächste Option)

> Alle Timer zurücksetzen
Bereits mit dem Drücken der OK-T
ste sind die beiden Zähler in diese
Option auf Null zurückgesetzt!
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eiterhin kostenpflichtige Gesprä-
hren zu können, müssen Sie ent-

r den Gebührenzähler zurückset-
der „Gesamt-Gebührenniveau 
llen“ auf „Aus“ setzen. Beide Ein-

ngen finden Sie in dieser Option.

Wenn das Gebührenlimit auf „Ein“ 
gestellt ist, können keine Fax- 

atenverbindungen hergestellt 
n.<

hrenart einstellen
 Einstellungen legen für alle Ge-
hszähler-Optionen fest, in wel-
Einheiten die Anzeigen erschei-
-
-

r 

 

Um w
che fü
wede
zen o
einste
stellu

oder D
werde

Gebü
Diese
spräc
chen 
.B. als Dauer der Gespräche, als 
neinheiten oder Gesprächsge-
n.

ungs-Timer
die Gesamtdauer aller mit Ihrem 
n ausgeführten Anrufe. Er kann 
 keine Einstellung zurückgesetzt 
n.
 

 

 

nen, z
Telefo
bühre

Nutz
Zeigt 
Telefo
durch
werde
Anzeige eingehender Anrufe
Sie können sich während einer Verbin-
dung die Dauer oder, wenn ein Gebüh-
renimpuls beantragt wurde, auch Ge-
bühreneinheiten laufend anzeigen 
lassen. Was angezeigt werden soll, ge-
ben Sie vor unter „Gebührenart einstel-
len“ (siehe vorletzte Option dieses Me-
nüs).

Wenn ein Limit vorgegeben wurde 
(siehe „Restguthaben“ in der ersten Op-
tion dieses Menüs), wird auch das ver-
bleibende Guthaben mit angezeigt. 

> Gesprächszeit anzeigen
Wenn ein Gebührenimpuls empfan-

Gebühreneinstellung
Diese Option muß von Ihrem Dienstean
bieter freigeschaltet werden. Ferner be
nötigen Sie dafür den PIN2-Code.

Sie geben vor, ob zur Überwachung de
Verbindungen die Zeit oder die Gebüh-
ren angezeigt werden. 

> Gesamtes Gebührenniveau
einstellen
Sie können ein Limit eingeben, ab 
dem alle kostenpflichtigen Verbin-
dungen gesperrt werden. Geben Sie
hier, entsprechend Ihrer Einstellung 
unter „Gebührenart einstellen“, ent-
weder die Telefoneinheiten oder die 
gen wird, wird die Zeit nur bei ko-
stenpflichtigen Verbindungen ange-
zeigt.

> Gebühren pro Anruf anzeigen
Ist nur mit Gebührenimpuls möglich, 
der beim Diensteanbieter zu beantra-
gen ist.

> Gesamtgebühr anzeigen
Ist nur mit Gebührenimpuls möglich.

Gebühr ein. Der eingegebene Wert 
muß eine ganze Zahl sein.

Wenn Sie ein Limit festgelegt haben, 
wird während eines abgehenden Ge-
sprächs das verbleibende Guthaben 
angezeigt. Zwei Minuten vor Ablauf des
Limits ertönt ein Warnsignal und es er-
scheint die Anzeige:

Das Warnsignal wird nach Ablauf einer
weiteren Minute wiederholt, eine ent-
sprechende Anzeige erscheint im Dis-
play und gleichzeitig wird das Telefon 
für alle kostenpflichtigen Verbindungen
gesperrt.

Geb.niveau
fast err.
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54nZubehör-Setup fürs Auto
eben
C

MENU

OK

Dienste-Menü
verlassen

Zubehör-Setup Radiostumm-
schaltung

Ein
Aus

Automatische 
Rufannahme

Ein
Aus

Abschalt-Timer

OK OK

OK

OK Minuten eing

Menu
Optionen
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Radiostummschaltung
Das Autoradio wird stummgeschaltet, 
sobald Sie einen Anruf beginnen oder 
angerufen werden.

Automatische Rufannahme
Das Telefon nimmt nach zweimaligem 
Klingeln automatisch den Anruf entge-
gen.

Abschalt-Timer
Werkseitig ist der Abschalt-Timer auf
00 Minuten eingestellt. Das bedeutet
daß sich Ihr Telefon, nachdem der M
tor ausgestellt wurde, ausschaltet. D
durch wird verhindert, daß sich die B
terie Ihres Fahrzeugs entlädt.

Sie können den Timer auf einen belie
gen Wert zwischen 0 und 999 Minute
einstellen.
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58nMulti-Informations-Display MID

on-Bedienung über MID
das MID können Sie schnell und 
 folgende Telefon-Funktionen 
hren:

ruf absetzen
hlen über Namen
hlen über Kurzwahlnummer
hlen durch Eingabe der Rufnummer
izbuchfunktion.

zlich können Sie Informationen 
en Empfangspegel, die Ge-

hsdauer und die Gesprächsge-
n aufrufen und SMS-Nachrichten 
.

nktionen setzen voraus, daß Sie 
en Handhörer am Telefon ent-

hende Speicherungen (Dienste-
, Gesprächszähler) vorgenommen, 
ie Funktionen aktiviert haben.

ndschlüsselstellung 1 ist die Be-
ng des Telefons über das MID 
ch.
Telef
Über 
direkt
ausfü

> Not
>Wä
>Wä
>Wä
> Not

Zusät
über d
spräc
bühre
lesen

Die Fu
über d
sprec
Menü
bzw. d

Ab Zü
dienu
mögli
on-Bedienung aktivieren

s drücken.

rechend den Anzeigen im Display 
 einführen oder Codes eingeben, 
s am Handhörer.
Telef

Recht

Entsp
Karte
jeweil
Anzeigen und Bedienelemente
1 Drehknopf Ein-/Aus, Lautstärkeein-

stellung im Audio-Betrieb und Tele-
fon-Freisprechmodus

te
0d

e0
09

5 Funktionstaste für Telefon-Betrieb
6 Funktionstasten für die Menüleiste 
7 Display für Eingabe- und Abfrage-

Tasten.

2 Suchlauftaste 
3 Display für Anzeigen der verschiede-

nen Bordsysteme
4 Kontrolleuchte für Telefon-Betrieb
> rot, kein Telefon-Betrieb möglich, 

blinkt, nur Notruf möglich
> grün, Verbindung hergestellt
> gelb, das Telefon ist in ein anderes 

Netz eingebucht.
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Multi-Informations-Display MID

hlen über Namen 

hts drücken.

isplay erscheint z.B.: 

ausgesetzt, Sie haben entspre-
nde Namen mit Rufnummer auf der 
-Karte gespeichert. Siehe Seite 19.

en aufrufen: 

isplay erscheint z.B.:

nehmer, z.B. JULIA anrufen: 

15:42
ZW NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF

E? 15:42
ST HUBER JULIA MANN NOTRUF

AME
b-
uf 
r).

h 

 

 

-

SET

Wä

Rec

Im D

Vor
che
SIM

Nam

Im D

Teil

KUR

NAM
HOR

C N
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 anschließend

s drücken.

C JULIA
und

link
Notruf
Ein Notruf im GSM-Netz ist auch ohne 
eingeschobene SIM-Karte oder Ein-
gabe des Codes möglich. 

Rechts drücken.

Im Display erscheint z.B.:

Ignorieren Sie alle Anzeigen und drük-
ken Sie: 

KARTE EINGEBEN 15:42
NOTRUF

CNOTRUF

PIN-Code eingeben 
(in Vorbereitung)
Das Gerät fordert Sie bei der Inbetrie
nahme zur Eingabe des PIN-Codes a
(PIN = Personal Identification Numbe

Im Display erscheint die Abfrage nac
dem PIN-Code.

> Geben Sie nacheinander die Ziffern
Ihres PIN-Codes ein.

links drücken, um falsche Eingabe zu

PIN CODE? 15:42
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 CLR

CCLR   SET
und anschließend

links drücken.

Notruf beenden:

links drücken.

korrigieren

rechts drücken, um die Eingabe abzu
schließen.

CCLR   SET
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re Funktionen aufrufen: 

rechts drücken.

e ein Name in der letzten Zeit we-
nutzt, fällt er automatisch aus der 

der TOP-8 und muß über die 
ion „Wählen über Namen“ ange-
 werden.
 

Weite

links/

Wurd
nig be
Liste 
Funkt
wählt

C

Weitere Namen aufrufen: 

links/rechts drücken.

Weitere Namen werden, alphabetisch 
geordnet, angezeigt.

Wählen über TOP-8
Mit dieser Funktion können Sie die Na-
men bzw. Rufnummern der acht am 
häufigsten angewählten Gesprächsteil-
nehmer aufrufen. Vorausgesetzt, Sie 
haben diese Namen bzw. Rufnummern
auf der SIM-Karte gespeichert und es 
sind bereits Anrufe mit diesen Ge-
sprächsteilnehmern geführt worden. 

Rechts drücken.

Im Display erscheint z.B.:

15:42
Die Namen erscheinen alphabetisch 
geordnet. Um weitere Namen (max. 4) 
aufzurufen:

links/rechts drücken.

OTTO PAULA ROBERT SANDRA NOTRUF
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Wählen über Kurzwahl 

Rechts drücken.

Wenn Sie bereits Anrufe mit Namen 
bzw. Rufnummern von der SIM-Karte 
getätigt haben, erscheint im Display 
z.B.: 

rechts drücken.

15:42
 OTTO  PAULA  ROBERT  SANDRA  NOTRUF

Im Display erscheint:

Kurzwahlnummer über die Tasten 0 -
entsprechend eingeben.

Eingabe korrigieren: 

links/rechts drücken und weiterzähle
oder Ziffer überschreiben.

Aufrufen einer bestimmten Kurzwahl-
nummer über Suchlauf: 

PLATZ-NR? 15:42
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Im Display erscheint:

Vorausgesetzt, Sie haben entspre-
chende Namen und Rufnummern auf 
der SIM-Karte gespeichert. Die Kurz-
wahlnummer ist identisch mit dem 
Speicherplatz.

Kurzwahlnummer eingeben:

drücken.

15:42
KURZW NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF

CKURZW

links/rechts drücken.

Wurde unter der aufgerufenen Kurz-
wahlnummer kein Teilnehmer gefun-
den, erscheint im Display:

SPEICHERPLATZ LEER! 15:42
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
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buchfunktion
nnen auch während eines Telefo-
ine neue Rufnummer in den No-
icher eingeben, also auf der SIM-
 speichern.

s drücken

play erscheint:

play erscheint:

mmer über die Tasten 0 - 9 ent-

15:42
NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF

? 15:42
2 3 4 5 6 7 8 9 CLR SET

IZ
 

 

Notiz
Sie kö
nats e
tizspe
Karte

Recht

Im Dis

Im Dis

Rufnu

KURZW

NOTIZ

0 1

NOT
hend eingeben.

be korrigieren:

urz antippen, die Ziffern werden 
tweise gelöscht.

 SET
sprec

Einga

links k
schrit

CCLR
Wählen durch Eingabe der 
Rufnummer 

Rechts drücken

Im Display erscheint:

drücken

Im Display erscheint:

15:42
KURZW NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF

NUMMER

links gedrückt halten, die komplette 
Rufnummer wird gelöscht.

Aufrufen einer bestimmten Rufnummer
über Suchlauf: 

links/rechts drücken.

Mit der Suchlauftaste können Sie sich 
die zehn zuletzt gewählten Rufnummern
im Display anzeigen lassen und an-
schließend wählen.

CLR
Rufnummer über die Tasten 0 - 9 ent-
sprechend eingeben.

Eingabe korrigieren: 

links kurz antippen, die Ziffern werden 
schrittweise gelöscht.

NUMMER? 15:42
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 CLR SET

CLR
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Multi-Informations-Display MID

ührenanzeige aufrufen:

erden die Einzelgebühren für das 
ende Gespräch und die Gesamtge-
r angezeigt.

prächsdauer aufrufen:

ird die Gesprächsdauer für das 
ende Gespräch angezeigt. Durch 
cken der Taste PEGEL, erscheint 
der die Empfangspegelanzeige. 

ück zur Ausgangsfunktion:

ts drücken.

BÜHR

UER
us 

e-

Geb

Es w
lauf
büh

Ges

Es w
lauf
Drü
wie

Zur

rech

CGE

CDA

C
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er 
links gedrückt halten, die komplette 
Rufnummer wird gelöscht.

Rufnummer speichern: 

rechts drücken.

Rufnummer direkt aus dem Speicher 
abrufen:

CCLR  SET

C SET

CNOTIZ

Zusatzfunktionen
Folgende Informationen können Sie a
jeder Telefonfunktion aufrufen:

> Empfangspegel
> Gesprächsgebühren und
> Gesprächsdauer (vorausgesetzt, G

bühren sind eingestellt, siehe 
Seite 52)

> SMS-Nachrichten lesen.

Rechts drücken.

Im Display erscheint:  

15:42
KURZW NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF
drücken und anschließend zum Wählen

links drücken. 

links drücken.

Im Display erscheint: 

Nach der Anwahl wird immer zuerst d
Empfangspegel angezeigt.

PEGEL: 15:42
GEBÜHR DAUER SMS
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nder zurückrufen
gezeigter Nachricht

rücken, der Absender wird ange-
.

richten löschen

änger als 3 Sekunden gedrückt 
, die gerade angezeigte Nachricht 
elöscht.
Abse
Bei an

links d
wählt

Nach

links l
halten
wird g

CLR
SMS-Nachrichten lesen

In der Menüzeile werden gespeicherte 
Nachrichten angezeigt. Das *-Zeichen 
kennzeichnet ungelesene Nachrichten. 

Sind mehr als zehn Nachrichten gespei-
chert:

15:42
1 2 *3 4*

CSMS
drücken, um die gespeicherte Nach-
richt darzustellen.

rechts drücken, die nächste Textzeile 
wird angezeigt;
links drücken, die vorherige Textzeile 
wird angezeigt.

C 1  2

CLR
rechts drücken, die nächsten gespei-
cherten Nachrichten werden angezeigt;
links drücken, um zurück zu blättern.

rechts drücken, die Nachrichtenüber-
sicht wird angezeigt.



65n

M
on

it
or

Fu
nk

ti
on

en
M

en
üs

M
ID

 u
nd

 M
FL

Multi-Funktions-Lenkrad MFL
ch 

ät-

ge 

lät-

e-

-

 
W 
Ve
rz

ei
ch

ni
ss

e
Te

ch
ni

k

Telefonbetrieb
Das Anrufen über das MFL ist nur mög-
lich, wenn Namen und Nummern auf 
der SIM-Karte gespeichert sind. Sie 
können jedoch jederzeit Gespräche 

te
0d

e0
10

Folgende Funktionen können Sie dur
Drücken der Taste aktivieren:

Im Telefonregister vorwärts bl
tern.

Lautstärke der Freisprechanla
verändern (nur während eines 
Gesprächs möglich).

Im Telefonregister rückwärts b
tern.

Umschalten von Radio- auf Tel
fonbetrieb.
entgegennehmen.

Nach Aktivieren des Telefons durch das 
MFL benötigt das System — abhängig 
von der Anzahl der gespeicherten Na-
men — eine Wartezeit, bis alle Namen 
und Nummern von der SIM-Karte über-
tragen sind.

Gespräch entgegennehmen, Te
lefonnummer aktivieren, Ge-
spräch beenden.

R/T-Taste und Hörer-Taste sind
nur funktionsfähig, wenn ein BM

Telefon ab Werk installiert ist.c
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PIN eingeben 69
Anrufe empfangen 70
Teilnehmer anwählen über 

Namen 70
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 folgenden beschriebenen Tele-
ktionen werden aus diesem Menü 

rufen.

bm
0d

e3
51

Der Start
Über den Bordmonitor können Sie 
schnell und direkt folgende Telefon-
Funktionen ausführen:

> Notruf absetzen
>Wählen über Namen
>Wählen durch Eingabe der Rufnum-

mer
> SMS-Nachrichten lesen.

Zusätzlich können Sie Informationen 
über den Empfangspegel, die Ge-
sprächsdauer und -gebühren aufrufen.

Die Funktionen setzen voraus, daß am 
Telefon entsprechende Speicherungen 
über den Handhörer vorgenommen, 
bzw. die Funktionen aktiviert wurden.

Menü-Bild aufrufen:

„Telefon“  im Menü anwählen:

drehen, bis „Telefon“ markiert ist und 
anschließend durch Drücken aktivieren.

Sind unter TOP-8 bereits Teilneh-
mer gespeichert, werden diese 

angezeigt. Andernfalls werden die im 
Register gespeicherten Teilnehmer dar-
gestellt.<

MENU
Ab Zündschlüsselstellung 1 ist die Be-
dienung des Telefons im Freisprech-
Modus über den Bordmonitor möglich.

Sollten Störungen auftreten, wenden 
Sie sich bitte an den nächsten BMW 
Service (siehe Verzeichnis BMW Ser-
vice).

Keine Haushaltsreinigungsmittel 
oder chemische Reinigungsmittel 

verwenden. Flüssigkeiten aller Art vom 
Bordmonitor fernhalten.<
Die im
fonfun
aufge
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cken, um den PIN-Code zu bestäti-
.

uf 
r).

h 

h-

r-

drü
gen
Ein Notruf im GSM-Netz ist über den 
Bordmonitor auch ohne eingescho-
bene SIM-Karte und ohne Eingabe von 
Codes aus jeder Telefon-Menü-Ebene 
möglich.

Funktion im Telefon-Menü anwählen:

drehen, bis „Notruf“ markiert ist und an-
schließend durch Drücken aktivieren.

Im Anzeigefenster wird „NOTRUF 112“ 
und Ihr aktueller Standort eingeblendet.

Notruf starten:

Je nach Ausstattungsumfang Ihr
Bordmonitors erscheint eines d

beiden Einstiegsbilder.<

Das Gerät fordert Sie bei der Inbetrie

bm
0d

e3
52
Teilen Sie bitte der Notrufzentrale immer 
Ihre Rufnummer und Ihren Standort mit.

Notruf beenden:

nahme zur Eingabe des PIN-Codes a
(PIN = Personal Identification Numbe

Im Display erscheint die Abfrage nac
dem PIN-Code.

Geben Sie nacheinander die Ziffern I
res PIN-Codes ein.

drehen, bis die gewünschte Ziffer ma
kiert ist;
drücken, um zu bestätigen.



70nAnrufe empfangen Teilnehmer anwählen über Namen

hmer anwählen:

n, bis der gewünschte Name mar-
st und anschließend durch Drük-
ktivieren.

ame und anschließend die Ruf-
er des Teilnehmers werden im 

gefenster eingeblendet.

hl starten:

rn im Register:
Teilne

drehe
kiert i
ken a

Der N
numm
Anzei

Anwa

Blätte
n, bis <<  (fallend) bzw. >> (stei-
 markiert ist und anschließend 
 Drücken aktivieren.
drehe
gend)
durch
Zum Annehmen von Anrufen ist es 
gleichgültig, welche Anzeige gerade auf 
dem Bildschirm ist.

Register
Vorausgesetzt, Sie haben entspre-
chende Namen auf der SIM-Karte ge-
speichert.

Funktion anwählen:

drehen, bis „Funktionen“ markiert ist; 
durch Drücken aktivieren,

drehen, bis „Register“ markiert ist; 
durch Drücken aktivieren.

Am Bildschirm erscheinen die ersten 

acht Namen in alphabetischer Reihen-
folge.
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Teilnehmer anwählen über Namen

en/Nummer in TOP-8 löschen

hen, bis der zu löschende Name 
. die Nummer markiert ist

ange drücken, bis der Name bzw. 
Nummer gelöscht ist.
e-

Nam

dre
bzw

so l
die 
Ve
rz

ei
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e
T

TOP-8
Mit dieser Funktion können Sie die Na-
men bzw. Rufnummern der acht am 
häufigsten angewählten Gesprächsteil-
nehmer aus Ihrem Telefonverzeichnis 
(Register) aufrufen.

Funktion anwählen:

drehen, bis „Funktionen“ markiert ist; 
durch Drücken aktivieren.

drehen, bis „TOP-8“ markiert ist und 
anschließend durch Drücken aktivieren.

Anwahl starten:

Gespräch beenden:

Wurde ein Name in der letzten Zeit w
nig benutzt, fällt er automatisch aus 
der Liste der TOP-8 und muß über 
„Register“  angewählt werden.
Teilnehmer anwählen:

drehen, bis der gewünschte Name mar-
kiert ist und anschließend durch Drük-
ken aktivieren.



72nTeilnehmer anwählen über Namen

ummer im Nummernspei-
 löschen:

n, bis die zu löschende Rufnum-
m Bildschirm erscheint.

en und drehen, bis die Wähl-
be markiert ist.

en und drehen, bis „C“ markiert 

ge drücken, bis die Nummer ge-
t ist.

en die Ziffern einzeln entfernt, d.h. 
 kurzes Drücken, bleibt die Ruf-
er im Speicher.
-

Rufn
cher

drehe
mer a

drück
schei

drück
ist.

so lan
lösch

Werd
durch
numm
Nummern-Speicher
Über den Nummern-Speicher können 
die zehn zuletzt gewählten Rufnummern 
abgefragt werden. Nach Anwählen wei-
terer Rufnummern wird immer die 
zehntletzte Rufnummer gelöscht.

Funktion im Telefon-Menü anwählen:

drehen, bis „Funktionen“ markiert ist; 
durch Drücken aktivieren

drehen, bis „Wählscheibe“/„Tastatur“ 

nach rechts drehen, die zehn zuletzt 
gespeicherten Nummern werden (vor-
wärts, beginnend mit der letzten) im An
zeigefenster eingeblendet.

Wahl starten:

Gespräch beenden:
markiert ist; durch Drücken aktivieren.

drehen, bis „Nummernspeicher“ mar-
kiert ist und anschließend durch Drük-
ken aktivieren. Die letztgewählte Num-
mer wird angezeigt.

Weitere Teilnehmer anwählen:

nach links drehen, die zehn zuletzt ge-
speicherten Nummern werden (rück-
wärts, beginnend mit der zehntletzten) 
im Anzeigefenster eingeblendet.
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Teilnehmer anwählen durch Eingabe der Rufnummer

plette Rufnummer wie oben be-
rieben eingeben.

 eingegebenen Zahlen werden ins 
eigefenster übernommen.

l korrigieren:

hen, bis „C“ markiert ist und an-
ließend durch Drücken aktivieren.

z drücken: 
 letzte Zahl wird gelöscht.

g drücken: 
 ganze Nummer wird gelöscht.

leneingabe verlassen:

hen, bis „ “ bzw. „ “ markiert ist 
 durch anschließendes Drücken 
leneingabe verlassen.

hl starten:

präch beenden:
nd 
n.

nd 
n.

nd 
n.

Kom
sch

Die
Anz

Zah

dre
sch

Kur
Die

Lan
Die

Zah

dre
und
Zah

Wa

Ges
Je nach Ausstattungsumfang Ihres 
Bordmonitors erscheint eines der 

beiden Einstiegsbilder.<

Funktion anwählen:

bm
0d

e3
54

Rufnummer eingeben: 
Beispiel für 089...

bm
0d

e3
55
drehen, bis „Funktionen“ markiert ist; 
durch Drücken aktivieren

drehen, bis „Wählscheibe“/„Tastatur“ 
markiert ist und anschließend durch 
Drücken aktivieren.

drehen, bis die Zahl „0“ markiert ist u
anschließend durch Drücken aktiviere

drehen, bis die Zahl „8“ markiert ist u
anschließend durch Drücken aktiviere

drehen, bis die Zahl „9“ markiert ist u
anschließend durch Drücken aktiviere



74nSMS-Nachrichten
-

SMS-Nachrichten lesen
Funktion anwählen:

bm
0d

e3
56

Absender zurückrufen
Bei angezeigter Nachricht

bm
0d

e3
57
drehen, bis „SMS“ markiert ist und an-
schließend durch Drücken aktivieren.

Alle gespeicherten SMS-Nachrichten 
werden angezeigt. Das *-Zeichen kenn-
zeichnet ungelesene Nachrichten.

drehen, bis die gewünschte Nachricht 
markiert ist; 
drücken, um die Nachricht anzuzeigen.

links drücken, der Absender wird ange
wählt.

Nachrichten löschen

drehen, bis „lösch.“ markiert ist; 
länger als 3 Sekunden drücken, die 
Nachricht wird gelöscht.

Erscheint in der Statuszeile ein 
Briefsymbol, liegen ungelesene 

SMS-Nachrichten vor.<
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Abhörsicherheit 76
EIR 76
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Bedienung über Bordmonitor

Freude an der Technik

Verzeichnisse
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roadcast-Nachrichten sind allge-
 Mitteilungen, die an eine Gruppe 
elefonen gesendet werden, und 
e nur empfangen können, wenn 
lefon sich im Bereitschaftsmodus 
et.

pischen Cell Broadcast-Nachrich-
nälen werden beispielsweise re-
le Wettermeldungen, Verkehrshin-
 oder Börsenkurse verbreitet. 
fragen Sie Ihren Diensteanbieter 
einer Aufstellung der verfügbaren 
e und der auf ihnen gesendeten 
ationen.

s Ende einer Mitteilung erreicht, 
ie so lange immer wieder von 

Abhörsicherheit EIR Cell Broadcast-Nachrichten
Ein großer Vorteil des D-Netzes ist die 
hohe Abhörsicherheit: Die Nachrichten 
werden durch einen Frequenzwechsel 
im Millisekundenbereich derart ver-
schlüsselt, daß sie nur sehr schwer und 
mit großem technischen Aufwand ent-
schlüsselt werden können. Wenn nur 
eine der eingesetzten Frequenzen ab-
gehört wird, kann die Nachricht über-
haupt nicht identifiziert werden. Einen 
absoluten Schutz vor Abhören kann es 
jedoch nicht geben.

Equipment Identification Register. Ein 
Geräteregister, das direkt an eine Ver-
mittlungsstelle angeschlossen ist. Es 
prüft automatisch, ob das Mobiltelefon 
die Zulassung für das D-Netz besitzt 
und ob es als verloren oder gestohlen 
gemeldet wurde.
 angezeigt, bis Sie sie löschen, 
ine neue Mitteilung eingeht.
Cell B
meine
von T
die Si
Ihr Te
befind

Auf ty
tenka
giona
weise
Bitte 
nach 
Kanäl
Inform

Ist da
wird s

vorne
oder e
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Global System for Mobile Communica-
tion. Weltweiter Standard für den digita-
len Mobilfunk auf 900 MHz-Basis, der 
Ihnen das grenzüberschreitende Telefo-
nieren und den einheitlichen Notruf 
(112) ermöglicht.

Short Messaging System ist ein Date
dienst des GSM-Mobiltelefonnetzes.
Es erlaubt das Senden von max. 160
Zeichen langen Meldungen zu GSM-T
lefonen und von GSM-Telefonen. De
SMS-Dienst wurde ursprünglich haup
sächlich für GSM-interne “Hilfsdienst
erfunden, wie z.B. für das Senden vo
Nachrichten, die in der Voice Mailbox
angekommen sind. In der Zwischenz
hat man jedoch die Nützlichkeit von 
SMS auch für ganz andere Zwecke e
kannt.

Sie können mit Ihrem BMW Autotelef
SMS-Nachrichten senden und empfa
gen.
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ine Anrufe empfangen können?

ie Signalstärke ausreichend – be-
en Sie sich im Funkschatten?
ine „Anrufumleitung“ eingege-
?
nste-Menü, Gesprächsoptionen, 

te 33)
ine „Anrufsperrung“ eingegeben?
nste-Menü, Gesprächsoptionen, 

te 36)

ährend eines Telefonats in re-
ßigen Abständen Signaltöne hö-

 „Ruftimer“ ist eingeschaltet, um 
 auf die Dauer Ihrer Telefonate 

Was ist, wenn...
Damit Kleinigkeiten nicht die Freude an 
den vielen Möglichkeiten Ihres Telefons 
trüben, finden Sie im folgenden eine 
Zusammenstellung eventuell auftreten-
der Fragen. 

Wenn Einstellungen vorzunehmen oder 
zu überprüfen sind, finden Sie (in Klam-
mern gesetzt) Hinweise auf weitere In-
formationen.

Grundfunktionen
Was ist, wenn... 

Sie keine Anrufe tätigen können?

> Ist die Signalstärke ausreichend – be-
finden Sie sich im Funkschatten?

>Wurde das festgelegte „Gebühren-
niveau“ erreicht?
(Dienste-Menü, Gesprächszähler, 
Seite 52)

Sie keine Eingabe über den Handhö-
rer vornehmen können?

> Ist die Tastatursperre eingelegt?
> Nehmen Sie den Handhörer aus der 

Auflage und heben Sie ggf. die 
Sperre auf (Dienste-Menü, Telefon-
 merksam zu machen (Dienste-

nü, Gesprächszähler, Seite 51).

as Telefon nicht gemeinsam mit 
ündung ausschaltet?

 Abschalt-Timer ist aktiviert (Dien-
Menü, Zubehör-Setup, Seite 55).
Einstellung, Tastatursperre, Seite 45).

Sie keine Auslandsanrufe tätigen kön-
nen?

> Sind in Ihrem Telefon die internatio-
nalen Gespräche gesperrt worden? 
(Dienste-Menü, Gesprächsoptionen, 
Seite 36)

> Ist prinzipiell der Zugriff auf interna-
tionale Rufnummern freigegeben 
worden? Fragen Sie Ihren Dienstean-
bieter.
Sie ke

> Ist d
find

> Ist e
ben
(Die
Sei

> Ist e
(Die
Sei

Sie w
gelmä
ren?

> Der
Sie

auf
Me

sich d
der Z

> Der
ste-
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Was ist, wenn...

des und Sperren
s ist, wenn...

 den Entsperrcode nicht kennen?

ersuchen Sie, ob der werkseitig ein-
estellte Code „1234“ noch gültig ist.
enn Sie den Sicherheits-Code ken-

en, können Sie den Entsperrcode 
rfragen. Wählen Sie dazu die Option 
ntsperrcode ändern“. Nach der 

ingabe des Sicherheits-Codes wird 
er aktuelle Entsperrcode angezeigt 
ienste-Menü, Telefon-Einstellung, 

eite 43).
enn bereits die Anzeige „gesperrt“ 

uf dem Display steht, kommen Sie in 
ie entsprechende Option, indem 
hr 
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ie die Menü-Taste zweimal drücken.

 den Sicherheits-Code nicht ken-
?

ersuchen Sie, ob der werkseitig ein-
estellte Code „000000“ noch gültig 
t. Wenn nicht, wenden Sie sich bitte 
n Ihren Diensteanbieter.
S

Sie
nen

> V
g
is
a

Menüorganisation
Was ist, wenn...

einige Optionen nicht auf dem Display 
erscheinen?

> Sie gehören zu den „Erweiterten Me-
nüs“, die in den Menü-Darstellungen 
mit grauer Schrift (siehe Grafik) ge-
kennzeichnet sind. Überprüfen Sie es 
und blenden Sie sie ggf. wieder ein 
(Dienste-Menü, Telefon-Einstellung, 
Seite 44).

> Die Funktion ist bei Ihrem Dienstean-
bieter nicht verfügbar oder nicht mit 
ihm verabredet. Bitte sehen Sie in 
dieser Anleitung nach oder fragen Sie 
Ihren Diensteanbieter. 

Sie die erweiterten Menüs nicht me
angezeigt bekommen?

> Die Anzeigen dieser Menüs wurden
ausgeblendet – blenden Sie sie wie
der ein (Dienste-Menü, Telefonein-
stellung, Seite 44).
Sie nicht wissen, welche Einstellun-
gen am Telefon verändert wurden?

> Lassen Sie es sich anzeigen in „Sta-
tus überprüfen“ (Dienste-Menü, Tele-
foneinstellung, Seite 44).

sich die Rufumleitung oder die Ruf-
sperre nicht abschalten läßt?

>Warten Sie, bis Sie sich wieder in ei-
nem Gebiet mit guter Netzversorgung 
befinden und versuchen Sie es er-
neut. 



82nWas ist, wenn...

nzungen sind eingestellt unter

rufsperrung“ (Dienste-Menü, Ge-
ächs-Optionen, Seite 36)

nter

stgelegte Nummern“ (Telefon-
h-Menü, Seite 28). 

elefonsperre ist eingelegt. Ge-
ie den Entsperrcode ein und he-
ie ggf. die Sperre auf (Dienste-
, Telefon-Einstellung, Seite 28). 

renzt

perrt

r 

Begre

> „An
spr

oder u

> „Fe
buc

Eine T
ben S
ben S
Menü

Beg

Ges
 Sie den Entsperrcode nicht ken-
iehe Seite 81.

IM-Karte ist gesperrt, möglicher-
 nach zehn falschen Versuchen, 
ockade der SIM-Karte aufzuhe-
ie können damit nichts mehr aus-
. Wenden Sie sich bitte an Ihren 

teanbieter.

perrt
ice frg.
-
 

Wenn
nen, s

Die S
weise
die Bl
ben. S
führen
Diens

Ges
Serv
Reinigung
Was ist, wenn...

Sie Ihr Telefon reinigen müssen?

> Verwenden Sie ein feuchtes oder an-
tistatisches Tuch. Nicht geeignet sind 
trockene oder elektrostatisch aufge-
ladene Tücher.

Anzeigen im Display
Was ist, wenn...

eine der folgenden Anzeigen im Dis-
play erscheint:

Der Rufton ist ausgeschaltet und Sie 
werden auf einen Anruf aufmerksam 
gemacht. Drücken Sie die OK-Taste 
und schalten Sie ggf. den Rufton wiede
ein (Dienste-Menü, Telefon-Einstel-
lung, Seite 42).

Anruf?
Antworten?

Belegt
Das Gerät ist noch mit der Ausführung 
Ihres vorigen Auftrags bzw., kurz nach 
dem Einschalten, mit dem Lesen der 
SIM-Karte beschäftigt.

Der PIN-Code wurde dreimal falsch ein
gegeben. Zum Aufheben der Blockade
siehe „SIM-Karte“ Seite 16.

Blockiert



83nVerfügbare GSM-Netze

Anzeige im Display
STA-
MOBILAND

MOBILENET

OPTUS
Mobile AUS 

VODAFONE
AUS

BHR
MOBILE PLUS

BEL
PROXIMUS

DK TDK-MOBIL

DK SONOFON

D1-TELEKOM

D2 PRIVAT

EE EMT GSM

FI TELE FIN

FI
RADIOLINJA

F FRANCE TELECOM

F FSR

GIBTEL GSM
Code1)
Land Netzbetreiber Ländercode Netzwerk-
Andorra Mobiland 213 03

Australien Mobilenet 505 01

OPTUS Mobile 505 02

Vodafone 505 03

Bahrein Mobileplus 426 01

Belgien Proximus 206 01

Dänemark TDK-Mobil 238 01

Sonofon 238 02

Deutschland Deutsche Telekom Mobil-
funk D1

262 01

D2 Privat 262 02

Estland EMT GSM 248 01

Finnland Telekom Finland 244 91

Radiolinja 244 05

Frankreich France Telecom 208 01

SFR 208 10

Gibraltar Gibtel 266 01
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Anzeige im Display

GR PANAFON

GR
STET Hellas

UK CELLNET

UK VODAFONE

Jersey
Telecoms GMS

HK TCSL GSM

HK HTCL GSM

HKSMARTONE

IND
Code1)
TELEKOMSEL

IND SATEL
INDOCEL

IRL EIR-GSM

I SIP

I OMNITEL

LV LMT GSM

RL LibanCell

L LUX GMS

MY
BRSB-GSM

BELLSOUTH
NZ
Land Netzbetreiber Ländercode Netzwerk-
Griechenland Panafon 202 05

Stet Hellas 202 10

Großbritannien Cellnet 234 10

Vodafone 234 15

Jersey Telecoms GMS 234 50

Hongkong TCSL GSM 454 00

HTCLGSM 454 04

Smartone 454 06

Indonesien Telekomsel 510 10
Satelindocel 510 01

Irland Eircell-GSM 272 01

Italien SIP 222 01

Omnitel 222 10

Lettland LMT GSM 247 01

Libanon LibanCell 415 03

Luxemburg LUXGSM 270 01

Malaysia Binariang 502 02

Neuseeland Bellsouth 530 01
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Verfügbare GSM-Netze

1) Anzeige im Display

NL PTT TELECOM

N
Tele-Mobil

N NETCOM GSM

A E-Netz

Globe
Telecom-PH

Islacom Cellular PH

P TELEMOVEL

P TELECEL

QUATARNET
k-Code
M
on

it
or
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e
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ROC LDTA GSM

NorthWestGSM

KSA MoPTT
DMTS-1

S TELIA MOBITEL

S COMVIQ

S 
EUROPOLITAN

CH NATEL D GSM

ST-GSM-SGP

E TELEFONICA
Land Netzbetreiber Ländercode Netzwer
Niederlande PTT Telecom 204 08

Norwegen Tele-mobil 242 01

NetCom GSM 242 02

Österreich E-Netz 232 01

Philippinen Globe Telecom 515 02

Islacom Cellular 515 01

Portugal Telemovel 268 06

Telecel 268 01

Quatar Quatarnet 427 01
Rumänien LDTA GSM 886 92

Rußland North-West GSM 250 0

Saudi Arabien MoPTT, DMTS-1 420 01

Schweden Telia Mobiltel 240 01

Comviq 240 07

Europolitan 240 08

Schweiz Natel D GSM 228 01

Singapur ST-GSM 525 01

Spanien Telefonica 214 07
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Anzeige im Display

VodaCom-SA

MTN-SA

SYR MOBILE SYR

TR TRPTT

H-WESTEL 900

H Pannon GSM

UAE
ETISALAT-G1

UAE
ETISALAT-G2

CY
Code1)
CYTAGSM
Land Netzbetreiber Ländercode Netzwerk-
Südafrika VodaCom 655 01

MTN 655 10

Syrien Mobile Syria 263 09

Türkei PTT Turkey 286 2)

Ungarn Westel 900 216 30

Pannon GSM 216 01

Vereinigte Arab. 
Emirate

Etisalat-G1 424 01

Etisalat-G2 424 02

Zypern Cytagsm 280 01
1) vorangestellte Null kann bei der Eingabe weggelassen werden
2) bei Drucklegung nicht festgelegt



87n

Fu
nk

ti
on

en
M

en
üs

M
ID

 u
nd

 M
FL

Daten und Codes
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Codes Daten der SIM-Karte
PIN-Code: Telefonnummer:

PIN2-Code: PIN-Code:

PUK: Entsperrcode:

PUK2-Code: Sperrpasswort:

Entsperrcode werkseitig: 1234

Sicherheitscode werkseitig: 000000

Sperrpasswort: 
(identisch mit „Sperrcode“)



88nSicherheitsstandards
Ihr Telefon entspricht allen einschlägi-
gen Sicherheitsstandards für RF-Ge-
räte.

Es entspricht unter anderem den Nor-
men und Empfehlungen der folgenden 
Regierungsstellen und anderweitig zu-
ständigen Organisationen für die Ab-
schirmung von elektromagnetischen 
Strahlungen:

> Verband deutscher Elektroingenieure 
(VDE) DIN-0848

> Directives of the European Commu-
nity, Directorate General V in Matters 
of Radio Frequency Electromagnetic 
Energy

> National Radiological Protection 

EU-Richtlinien
Ihr Telefon entspricht den Anforderun-
gen der entsprechenden EU-Richtli-
nien. Die Übereinstimmungserklärun-
gen können unter der folgenden 
Adresse angefordert werden:

Motorola Ltd.
European Cellular Subscriber Division
Midpoint Alençon Link
Basingstoke, Hampshire RG21 7PL
Großbritannien
Board of the United Kingdom.
GS-11, 1988

> American National Standards Insti-
tute (ANSI)/IEEE.C95. 1-1992

> National Council on Radiation Protec-
tion and Measurements (NCRP). Re-
port 86

> Department of Health and Welfare 
Canada, Safety Code 6.
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ng 42
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n 17

3

Gesprächsdauer 63
Gesprächsgebühr 63
Gesprächsoptionen 32

Anrufmeldung 35
Anrufsperrung 36
Anrufumleitung 33
Gespräch und Fax 34
Meine Nummer nicht 
zeigen 33

Gesprächston 19
Gesprächszähler 50

Gebühren anzeigen 51
Gebühreneinheiten 

Alles von A bis Z
A
Abgehende Mitteilung 40
Abhörsicherheit 76
Abschalt-Timer 55
Absender 

zurückrufen 64, 74
Anklopfen 35
Anruf annehmen 18, 70
Anrufbeantworter

Nummer ändern 41
Nummer eingeben 41
Nummer löschen 41

Anrufbeantworter rufen 39

B
Bedienmöglichkeiten 12

Bordmonitor 13
MFL 13
MID 13
Telefon 13

Bedienung über den 
Bordmonitor 68

Begrüßung ändern 44
Beispiel (Menüführung) 24
Bereich, siehe 

Speicherplatz 21
Bevorzugte Netze 48

Gesprächszähler
Nachricht 38
Netzauswahl 46
Telefon-Einstellu
Zubehör-Setup

Dienste-Menü im 
Überblick 30

E
Eingaben abbreche
Einstellungen 22
EIR 76
Empfangspegel 6
M
on

it
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M
ID

 u
nd

 M
ik

2
rn 43
ten 40
42, 44

ern 28
28

anzeigen 51
Ruftimer 51

GSM 77

H
Hinweise zur 

Betriebsanleitung 4

I
Inbetriebnehmen 15
Internationale Rufnummer 

speichern 20
Anrufe beenden 17
Anrufe empfangen 18, 70
Anrufen und angerufen 

werden 17
Anrufmeldung 35
Anrufsperrung 36
Anrufumleitung 33
Antenne 5
Anwahl abbrechen 17
Anzeigen im Display 82
Anzeigen im Display 

löschen 17

Bordmonitor 68
Buchstaben eingeben 20

C
Cell Broadcast 41
Cell Broadcast-

Nachrichten 76
Codes 87

Entsperr- 43
PIN- 15
PIN2- 44
PUK- 16

Empfangssignal 2
Entsperrcode ände
Erhaltene Nachrich
Erweiterte Menüs
EU-Richtlinien 88

F
Fax 34
Festgelegte Numm
Festnummernliste
Freisprechen 18

Ausschalten 18
Ve
rz

ei
ch
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ss

e
Te

ch
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n 51
 

34
chen 18

K
Kapazität der SIM-Karte 

prüfen 27
Karte 15
Kurzanleitung 14
Kurzwahl 29, 61
Anzeigen und 
Bedienelemente 12, 58,
65

Automatische 
Rufannahme 55

Sicherheits- 43
Sperr- 36

D
Daten und Codes 87
Dienste-Menü

Gesprächsoptionen 32

G
Gebühren anzeige
Gebühreneinheiten

anzeigen 51
Gespräch und Fax
Gespräch unterbre



ern 

TOP-8 

48

48
47

PIN Personal Identification 
Number 15

PIN2 16
ändern 44

PIN-Code ändern 43
PUK PIN-Unblocking-

Key 16
PUK-Code 16

R
Radio 

stummschalten 18, 55

Alles von A bis Z
Speicher ändern 19
Speicher löschen 19

Kurzwahleinstellung
Liste der festgelegten 
Nummern 29
SIM-Karte Speicher 29
Telefon Speicher 29

L
Lautstärke einstellen 19
Letzte zehn Gespräche 28

Notruf 59
Telefonbedienung über 
MID 58
Wählen durch Eingabe der 
Rufnummer 62
Wählen über Namen 59
Wählen über TOP-8 60
Zusatzfunktionen 63

Mitteilung, siehe Nachricht
Multi-Funktions-Lenkrad 

MFL 65
Multi-Informations-Display 

Namen suchen 21
Namen und Rufnumm

speichern 19
Namen/Nummern in 

löschen 71
Netzanbieter 48
Netzauswahl 46

Bevorzugte Netze
Netzsuche 47
Neues Netz finden
Verfügbare Netze

Netzsuche 47

8
2
69
33

ern
n 

Reinigung 82
Roaming 36
Rufannahme

automatische 55
Rufnummer 22
Rufnummer in 

Nummernspeicher 
löschen 72

Rufnummern speichern 19
Ruftimer 51
Rufton 18
M
Makeln 35
Meine Rufnummern 28
Menü

Dienste-Menü 30
Telefonbuch-Menü 26

Menü-Optionen 
verlassen 17

Menüs
erweiterte 42, 44

Menüs auf einen Blick 14
Menü-Übersicht 14

MID 58

N
Nachricht 22, 38

Abgehende Mitteilung 40
Anrufbeantworter 
rufen 39
Cell Broadcast 41
Erhaltene Nachrichten 40
Nachrichten-Editor 40
Nachrichten-
Einstellungen 41

Neues Netz finden 4
Notizbuchfunktion 6
Notruf 14, 17, 59,
Nummer nicht zeigen
Nummern 

speichern 19, 72
Nutzungs-Timer 52

P
Pausen eingeben 20
Persönliche Rufnumm

Eintrag nach Name
on 

gen 27
7

9, 69

S
Schnellzugriff 14
Sicherheit 5
Sicherheits-Code 43, 44
Sicherheitsstandards 88
SIM-Karte 15

Blockade aufheben 16
Daten 87
Menüzugrifftasten 14
MFL Multi-Funktions-

Lenkrad 65
MID Multi-Informations-

Display
Anzeigen und 
Bedienelemente 58
Notizbuchfunktion 62

Prinzipielles 39
Nachrichten

lesen 64, 74
löschen 64, 74

Nachrichten-Editor 40
Nachrichten-

Einstellungen 41
Namen anwählen 21

finden 27
Eintrag nach Positi
finden 27
Eintragung hinzufü
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